
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

288 (26.6.1925) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe .
' «xugaprets frei mä HauS halbmonatl
; -&0 m . tm Berlag odcr In den Zweig -" E1en abaedott 1.40 M . Durch die Po »«lonall . 2 Kl>M , jujüal 7S Ä Zullellgeb
^ Nis !pi>sisv ! Werltaas -Nummer li )
^ »nntaaS -Nummer 15 ih . Im Fall
?° l)ner Gewalt öol der Bezieher reine
^ nivriiche bei veriväieteni oder Nicht -
« scheinen der Zeitung . Abbestellungen
M » en nur teweils bis , um 2b auf den
/"' onatäleßten angenommen werden ," "» oiijenjjroise Die llpaltigi Nonv ^
« °» e 0 .28. ausw . <1.35 Goldm . Stellen -
«ttuche. Familien - und GelegenheitS -

erniätzigter PrctS . Rellame -
^ >le 1.5(1, an erster Stelle 2 .— Goldm .
j
° e' Wiederholung tariffester Rabatt .

bei Nichteinhaltung des Zieles , bet
«Mchtlicher Betreibung und bet Kon -
«Nen auker Kraft tritt . Erfüllung ?-

und Gerichtsstand in Karlsruhe .

A « Whe Mist
Neue Baöische Presse SHONÄLlS - ZEllUNg Dadische Landeszeiluug

Verbreilelste Zeilung Badens .
Karlsruhe , Freitag , den 2k. Juni 1935.

31 . Jahrgang. Nr . 288.
Eigentum und Verlag oo »
: : Ferdinand Thiergarten : t
Chefredakteur : Or Waither Schneider .
Prekgelevlicv verantworilich : Fiir ba »
difche Politik : M . Hoi ^inger ! fiir
deutsche Politik und W' rlschafisvolilik ;
llr . Brixner : flii uuSwärtige Politil :
A . Kimmig : für Lokales und Svorti
R . Äolderauer : für Kommunal »
Politik : St. Binder ; kl! r das Feuillcion !
Emil Bcizncr : fiir Over und Kon »
zert : Chr Hertle : fili HandclSnach »
richten : F Feld ; lilr die Anzeigen »
A . NinderSpacher : alle in Karlsruh « .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger .
Fernsprecher 4050 4051 405Ä 4053 4IC4
Gcsehäftsst . ; Zirkel - u , Lammftr .-Eck« .
? o»tso !,oo ><k >, ^to ! KarISriihe Nr WS .
Ovilvrioki ! Illultr . Bad Presse i Volt
und Heimat / Literarische Umfchau f
Romanblatt i Svortblatt / Frauen »
Zeitung i Wandern u . Reifen ) HauS tt ,
Garten i Karlsruher VereinS -Zeiiung .

Milikärrevolte in Saloniki.
Die griechische Regierung

für abgesetzt erklärt .
^nschluh derFlolle an die revolutionäre Bewegung

p. H . Paris , 25 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ cs in Saloniki erscheinende Blatt „Jndependant " meldet , das, die

Mziere der Garnison in Saloniki die sofortige Demission des grie -

Aschen Ministerpräsidenten Michalokopulos forderten Sie ver¬

engen die Schassung einer militärischen Regierung unter dem Präsi -
' » m des Generals Pangalss . In diesem Sinne wurde heute Mor -

eine Proklamation an die Bevölkerung gerichtet . Die Büros
*s Generalstabes in Saloniki das Hauptpost - und Telegraphenge -
"»de . die Bahnhöfe und alle militärischen Institute stehen unter dem
CJ°H! des Polizeikommandanten und sind von revolutionären Ossi-

^' ' ren besetzt. Die Pressezsnsur wurde eingeführt .
Dag Revolutionskomitee der Offiziere teilte mit , daß die Revo -

"tionäre Herren der Situation in ganz Griechenland seien , und daß
J nirgends Widerstand gesunden hätten . Die Flotte unter dem

' sehl des Admirals Hadjikiriakos schloß sich der Bewegung an und
l, |̂ tctc folgendes Telegramm an den Präsidenten der Republik :

^ ir erklären die Regierung Michalokopulos fiir abgefetzt . Wir
Yachten den Ministerrat als verantwortlich fiir dc>s Blutvergießen""t-r den Brüdern .«

Begnadigung deutscher Strafgefangener
durch Frankreich.

j.
P. H. Paris , 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

längeren Verhandlungen mit der französischen Regierung hat
3 « die beiden deutschen Strafgefangenen Peter
Weisen und Hermann V i e t s ch , die während des Krieges

Einvernehmens mit dem Feinde zu lebenslänglicher
^

' rbannung verurteilt worden waren , begnadigt . Theifen ,
bis zuletzt im Gefängnis von Clairvaux sich befunden hatte , ist

J ^ its in Deutschland . Bietsch , dem seine Begnadigung nach Guayana

^
' ' geteilt worden war , wird die Rückfahrt in den nächsten Tagen an -

Zugleich ist in Deutschland die Strafgefangene Berta

^
" pf

^
er begnadigt worden , die im Jahre 1924 wegen Spionage

,
1 Frankreich zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr -
' u i< verurteilt worden war .

Beginn des deullch-powischen
Wirtschaftskrieges ?

Polnische Einfuhrverbote . — Gegenmaßnahmen der
Reichsregierung .

TU . B e r l i n , 25. Juni . (D t a Ij 16 c 11 ch t .) Die Abendblätter
teilen mit : Die Reichsregierung veröffentlicht eine Darstel -
lung über den gegenwärtigen Stand der de u t s ch - p o l n i s ch e n
Handelsvertragsverhandlungen und weist darauf hin ,
daß die polnische Regierung soeben mitten in die schwebenden Ver -
Handlungen hinein eine Verordnung erlassen hat , die für eine große
Anzahl wichtiger deutscher Erzeugnisse Einfuhrverbote ein -
führt . Es handelt sich dabei um die krasse Maßnahme eines Wirt »
fchaftskricges . Die Reichsregierung kündigt deutsche
Gegenmaßnahmen sür den Fall an , daß die polnische Verord¬
nung tatsächlich in Anwendung komme.

Deutschland und der französische Zolltarif .
Ueberrcichung der deutschen Wünsche an Chaumet .

F.H . Paris , 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die deutsche Abordnung . die wegen des Handelsvertrages in Paris
vevhandelte , beendete heute die Note , welche die Wünsche enthält ,
die Deutschland mit Bezug auf den französischen Zolltarif hegt .
Diese Note wurde heute im französischen Handelsministerium über -
geben . Sollt « dieses mit dem Studium bis morgen fertig fein , so
würde eine Zu

'
ammcnlunft zwischen Staatssekretär Trendelenburg

und Handelsminister Chaumet morgen stattfinden . Dabei würde
wohl eine endgültige Klärung der Situation erfolgen , d . h . Chaumet
würde endlich sagen , ob die Franzosen hereit sind, die berechtigten
Forderungen Deutschlands in der Zolltariffrage zuzugestehen .

Der neue amerikanische Bol -
schasier in Berlin .

TU . Berlin , 25. Juni . (Drahtbericht .) Der neue amerikanische
Botschafter in Berlin , S ch u r m a n , ist heute um 5 Uhr 20 von
London kommend in Berlin eingetroffen . Er wurde von dem
Vertreter des Auswärtigen Amts , Gesandtschaftsrat Dr . Köster ^
und den Beamten der am er Manischen Botschaft empfangen . Den
Vertretern der deutschen und amerikanischen Presse erklärte der Bot -

schafter nur , daß er eine angenehme Ueberfahrt gehabt hafy , in Lon¬
don gut empfangen worden sei und sich sehr freue , nach Berlin zu
kommen .

Die Absichten Dr. Eckeners.
Der Jeppelinflug

nach dem Nordpol .
w . Berlin , 25 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

. ' ung .) Der erfolgreiche Führer von „Z . R . 3"
, Dr . Ecken er , traf

jj
1 Dienstag abend in Berlin ein . Er hatte am Mittwoch lange

^
" Ufcrenzen im R e i ch s v e r k e h r s m i n i st e r i u m , die sich um

. 5 XrtA hrofittm
I,

5 Projekt des bekannten Luftfahrers Hauptmann Bruhns drehten ,
^ in enger Zusammenarbeit mit der Internationalen
^ udiengesellschaft für Luftschiffahrt einen Plan sür

* Erreichung des Nordpols mit Hilfe eines Zeppelinluftschiffes ent -
g e s e l l s ch a f t für Luftschiffahrt einen Plan für

^
- rreichr

~
WW

und kürzlich mit dem für diese Expedition als Führer in Frage
senden Polarforscher Nansen aus dessen Durchreise durchl ' in sehr eingehend besprochen hatte .

fj Eckener gewährte einem Vertreter des „Vörsen - Courier "

Unterredung über seine weiteren Absichten , die an die
Spedition Amundsens anknüpfen . Eckener erklärte , er hätte Amund -
^ " n Oktober 1924 kennen gelernt , als Amundsen gerade seine For -
jttgc n füz. c jne Polarfahrt beendet hatte . Damals sei festgestellt

^ n , das;
^

das ideale Forfchungsflugzeug das Luftschiff sei
geplant worden , den Flug im folgenden Jahre mit einem Luft -

'"Ilt wiederholen , wenn der Flug mit dem Dornier mißlingen
Für den Friedrichshafener Zeppelinbau , erklärte Dr . Eckener

sihj- .̂ , wäre es eine interessante Aufgabe , wieder ein großes Luft -
3U bauen , das wissenschaftlichen Zwecken dienen werde . Es
i^ och nach den Bedingungen des Vertrages von Versailles erst

^ ÜZielles Gesuch an die Botschafterkonferenz eingereicht werden ,
.
° ° n Bau eines Zeppelinluftschiffes zu ermöglichen . Da aber hin -
' esem Gesuch die Wissenschaftler aller Länder stehen würden , so

itf)̂
5 unwahrscheinlich , daß die Konferenz einen ablehnenden Be -

^ werde erteilen können . Die
Verhandlungen im Reichsverkehrsministerium

»Q( j
Cn ' wie er weiter feststellte , der Vermittlung zwischen der inter -

n
.aIcn Studiengesellschaft und dem Luftschiffbau Friedrichshofen .

"3- % ^ " lrage des Berichterstatters , ob es möglich sein werde , mit
t<ibj

■ 3" den Flug zu unternehmen , meinte Eckener , der Aktions -
$>n

' 5 ° 0n 3 - R . 3 wäre zu gering .
Polarschiff müsse mindestekis S oder K Tage, ohne zu landen,

^ ^
•
« ich erklärte Dr . Eckener noch, daß bereits zu Lebzeiten des

V
' n Zeppelin ernsthafte Pläne der Erforschung der Arktis und

>>>̂ gekannten Nordpolgebiets vorbereitet worden seien und daß
'""im ' ts im Jahre 1911 durch Sammlungen 400 000 Mark zu-
Ilhjt-

^" gebracht habe , um für die Forschungen ein besonderes Luft -
SU bauen . Vis zu seinem Tode habe Graf Zeppelin selbst an die

fliegen können .

Möglichkeit und Aussicht einer solchen Fahrt gedacht und seine Mit -
arbeiter und Nachfolger fühlten sich alle als Testamentsvollstrecker
berufen , dieses Werk zu fördern .

Das Manövernngliick
aus der Weser .

* Minden , 25 . Juni . (Funkspruch .) Dem Gericht wurde heute
eine Fähre von der Art der Unglücksfähre auf der Weser in Minden
vorgeführt . Da das Wehrministerium eine Uebersetzung mit Mann -
schaftcn nicht gestattet hatte , wurde die Fähre am Ufer mit 175
Mann belastet . Ein drei Meter breiter Mittelgang wurde frei -
gelassen ; die Fähre blieb im Gleichgewicht . Allerdings wurden
die schwierigen Strömungsverhältnisie in Veltheim in Erwägung ge-
zogen . Die völlig verbeulten und zerrissenen Pontons der Unglücks -
fähre wurden besichtigt . Das Gericht unternahm dann eine Ueber -
fahrt , um die Fähre auszuprobieren . Darauf wurde die Zeugen -
Vernehmung fortgesetzt . Es handelt sich um Zeugen , die das
Unglück vom Ufer aus beobachtet haben .

Die heute Nachmittag vom Gericht vernommenen Zeugen , Ober -
leutnant Krug . Feldwebel Wagner , Wasserbausekretär S ch e i -
b e l sagten übereinstimmend aus , daß die Unglücksfähre von Velt -
heim nicht übermäßig belastet , aus gutem Material ge-
wesen und ordnungsmäßig hergestellt worden sei. Die Beweis -
aufnahm « wurde geschlossen und die Verhandlung auf
Samstag vertagt . Dann sollen die Gutachten der Sachverstän -
digen gehört werden .

Der zweite Aaihenau -Prozeh .
TU . Leipzig , 25. Juni . sDrahtberickt .) Nach Wiederaufnahme

der öffentlichen Sißung gibt der Angeklagte Brandt eine Dar -
itellung , daß ? s sich bei der Bestellung des Autos nicht um einen
Plan aegen Rcithenau . sondern gegen die Entente gehandelt habe .
Der Angeklagte Küchenmeister gibt die aleiche Auskunft .
Gegen V? 1 Ubr beginnt eine Mittagspause bis I Uhr .

In der Nachmittag ^sitzung wurde iur Beweisaufnahme
" '-libritten . Der Arzt Dr . ^ i f ck>e r fFreiburg ) gab als Cachver -
ständiger an . das? bei dem Angeklaaten Külbenn ' eister ein heftiges
Nervenleiden vorliege . Es begann sodann die ^ e u g env ern eh -
mung iilm Tatbestand . Korvettenkapitän v . Abendrotb l^ res -
d"n ) gab an . daft Brandt nach seiner Ueberzeugung den politischen
Mord verurteilt habe .

Am Schluß der b»utiaen Nalbm ! ttags ?.? ung wurden noib die An -
aeklaqten des ersten Natb -nauvra ^esse-'. vernommen , die ?" m Te <l ibre
Strafe noch Unter 'tno^cr Bewegung wurd, ' Ernst Werner
T e ch o w vorgeiührt . Auch T ' llessen und Kern werden vsrnommen .
Sie geben durcbmeg an , daß Brandt den volitü 'iben Mord verurteilt
habe Der den Angeklagten Brandt betreskende Fragenkomplex wird
abgeschlossen . Nächste Sitzung morgen Freitag . .

Die Jolllarisvorlage .
Ueberweisung an den handelspolitischen Ausschuh .
Nsuverleilung der Ausschuszsige. — Verzicht aus

die Getreide -Minimalzölle ?
m Berlin , 25. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Reichstag hat nach zweitägiger Besprechung den
Zolltarif zur weiteren Durchprüfung dein handelspolitischen
Ausschuß überwiesen . Er hat im Zusammenhang damit nebenbei
eine grundsätzliche Aenderung der Zusammensetzung des Ausschusse»
selbst herbeigeführt . Es hat sich nämlich durch das eigenartige Be »
rechnungsverfahren , das nach einem bestimmten Schlüssel die Kom »
missionsmitglieder auf die Fraktionen umlegt , das Seltsame er»
geben , das die 233 Abgeordneten der Linken einschließlich der De -
mokraten in dem Ausschuß ebenso viele Sitze hatten wie die 268
Vertreter der Regierungsparteien , sodaß also der Mehrheitswille im
Ausschuß sich nicht durchsehen konnte . Die Sozialdemokraten kämpften
begreiflicherweise gegen eine neue Verteilung , konnten aber nicht
verhindern , daß eine entsprechende Aenderung beschlossen wurde , die
jedenfalls technische Obstruktionsoersuche durch Abstimmung , wenn
nicht unmöglich macht , so doch erschwert .

Die Aussprache im Plenum war weniger interessant durch das ,
was gesagt wurde , als durch das , worüber nicht gesprochen wurde .
Der Drehpunkt des ganzen Kampfes um den Zolltarif spitzt sich
auf die Frage der M i n i m a I z ö l l e für Getreide zu . Die
Sozialdemokraten finden hier ein durchaus geeignetes Agitation ?-
obiert , um gegen den ..Brotwucher " und die „schwarz-weiß - rote
Hungerblockade "

, oder wie die Schlagworte sonst heißen , hetzen zu
können . Sie sehen gleichzeitig aber darin eine Grundlage , um die
bisherige Regierungskoalition zu sprengen , und haben deshalb auch
bereits angedeutet , daß sie bereit wären , den ganzen Zolltarif zu
schlucken , sobald die Getreidezölle gestrichen würden , well sie genau
wissen , daß damit das Kabinett Luther auffliegen würde . Auf der
andren Seite verkennt auch das Kabinett die sachlichen Schmie »
ri gleiten , die einer Einigung der Regierungsparteien im Wege
stehen , nicht . Aus diesem Grunde hat nicht , wie es das Gegebene
gewesen wäre , der Ernährungsminifter Graf Kanitz die Vorlage be¬
gründet . Auch der Wirtschastsminister hat sich dieser Aufgabe durch
eine Fahrt zum Reichsverband der Deutschen Industrie nach Köln
entzogen , sodaß Herr von Schliefen in die Bresche springen
muß : e, der sich mit einem sachlichen Referat begnügte . Die Re -
gierungsparteien hatten ebenfalls ihren Rednern den Auftrag ge-
geben , sich an den Minimalzöllen vorbeizuschlängeln , um keine Kom -
promtßmöglichkeiten zu verschütten , sodaß wenigstens die Ausschuß -
Veratungen ohne einseitig starke Belastung beginnen und die Ver -
Handlungen , die hinter den Kulissen ja schon seit langem hin und
hergehen , sortgesetzt werden können .

Auf welcher Basis sie allerdings zum Abschluß kominen , ist mehr
als unsicher . Es scheint aber , als wenn bei der Landwirtschaft und
auch bei den Deutschnatienalen die Neigung besteht , auf die M i -
nimalzölle zu verzichten , falls durch gleitende Zollsätze
oder durch Ausgleichszölle ein entsprechender Schutz der Landwirt -
ichaft geschaffen wird , denen das Zentrum sowohl wie auch die De -
mokraten an sich sicherzustellen bereit sind . Die Schwierigkeiten
bestehen nur darin , eine Verständigung über den Begriff der
„Sicherstellung des Schutzes der Landwirtschaft " zu finden . Darüber
gehen die Meinungen noch ebensoweit auseinander wie am ersten
Tag . Gelingt es nicht , einen Ausgleich zu finden , der ein Aus -
einanderbrechen der Regierungsparteien verhindert , dann ist schon
durch die Drohung der sozialdemokratischen Obstruktion die Erledi -
gung der Zollvorlage vor der Sommerpause ausgeschlossen und da -
mit gleichzeitig die Existenz des Kabinetts Luther ernsthaft gefährdet .

&
• Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -

ernährungsminister Graf Kanitz .
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2% Uhr und teilt

mit , daß
von Amundsen ein Danktelegramm eingelaufen

sei. in dem er seine Freude über den Gruß des Reichstages aus -
drücke.

Die 1. Lesung der Zolltarifvorlage
wird darauf fortgesetzt . Abg . Meyer - Berlin (Dem .) teilt mit , daß
es sich um die grundsätzliche Frage handle , ob unter den gänzlich
veränderten Verhältnissen der Gegenwart die Wiederausnahme ver
alten Handelspolitik möglich und richtig sei. Die Regierungsdenk -

schrift behandle das mit einer kaum zu überbietenden Phantasie »

losigkeit als eine Selbstverständlichkeit . Der vor dem Kriege ge-

sponnene Faden solle weitergeführt werden . „Für uns "
, so^ erklärte

der Redner , „ist das keine Selbstverständlichkeit . Wir sind der Mei¬

nung , daß eine Neuorientierung der HändeIspolttt »

notwendig ist und das Gebot der Stunde nicht verpaßt werden oarf .
Der Redner bespricht dann die Enteuropäisierung der Weltwirtschaft .
Er betont die Notwendigkeit gesteigerter Ausfuhr und der Ver -

billlaung ter Produktionskosten . Vor Schlagworten sei zu warnen .

Zu diesen Schlagworten gehöre das vom Schutz ver nationalen
Arbeit , von der Notwendigkeit eines lückenlosen Zolltarifs , von oer

Stärkung des inneren Marktes durch Schutzzölle . Der Redner m t ß-

billigt die ganze Richtung der Vorlage (Beifall links ) . Schutz
müsse in erster Linie den veredelten und Fertigprodukten gewahrt
werden . Der Eingang von Rohstoffen und Halbfabrikaten müsse
jedoch möglichst erleichtert werden . Redner erkennt durchaus an ,
daß eine gesunde Landwirtschaft für unser Volk und seine
ichaft die notwendigste Grundlage bilde , und empfiehl ! eine p a r -

lamentarische Enquete zur sachgemäßen • Harber »

tung der Agrarfrage . Er lehnt die Getreidezolle nicht un -

bedingt ab . Unbedingt lehnt er aber ab die Festlegung von Mm -

destzöllen und verwirft die Zölle auf Futtermittel . im >nn Mehl -

,,oll stimmt er zu . Er schließt mit der Feststellung daß er gegen
die Vorlage die stärksten Bedenken habe , erkennt aber an , daß zur
Förderung der Handelsvertragsoerhandlungen schleunigste Verab -

schiedung geboten sei . Die demokratische Fraktion werde daran

positiv mitarbeiten , mache aber ihre Stellung von dem Erfolg ihrer

Verbesserungswünsche abbängig . w
Abg . Weidenhöfer (Dt . Völk ) erklärt , daß seine Fraktion _

der

Zollvorlage ganz objektiv gegenüber stehe. .
Aus dieser Od,ektivitat

heraus komme sie aber zu der Forderung eines .parken Schutzes der

Landwirtschaft . Gebe man der Industrie Schutzzolle so dürfe mart i«

auch der Landwirtschaft nicht versagen . Der !Redner
Ordert

rest
losen Abbau der Umsatzsteuer au ? Lebensmittel und erklär UMzur
Mitarbeit bereit . Seine Freunde wurden aber nur Rucksicht " ehmen

auf die deutschen Interessen , nicht auf die Wunsche der fremde
£ an

A6ß . Frau Sender (Soz .) wirft den Regierungsparteien vor si»

hätten es nicht gewagt , die Zollvorlage dem Volksentscheid ( •) i
unterbreiten . Vor der Wahl ?,nb : man H »Idenburg als den Retter
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bezeichnet , nun werde das Volk erkennen, wie teuer ihm diese Wahl
zu stehen komme (Lachen rechts ) . Die breiten Massen würden ent -
schlich unter den Folgen des Krieges und der Inflation leiden. Die
Sozialdemokraten seien bereit , sachlich an der Vorlage mitzuarbeiten ,
verlangen aber eine gründliche Durchberatuna . Der Brotzoll sei
die brutalste Kopfsteuer, denn sie belaste das Einkommen desto höher,
je niedriger es sei. Am schwerwiegendsten für die gesamten Betriebe
seien die Eisenzölle, durch die eine Verteuerung der gesamten Pro-
duktion herbeigeführt werden würde . Die Regierungsvorlage sei nur
« ine große Lohnbewegung deiMnternehmer , die zum Ruin der breiten
Masse führen müsse. ( Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Abg . Hörnle ( K .) lehnt die Zollvorlage überhaupt ab, da sie nur
dazu diene, die Massen auszupowern .

Damit schlickt die Aussprache. Präsident L o e b e teilt mit , daß
der Aeltestenrat sich dahin entschieden habe, die Zollvorlage und
den Handelsvertrag mit England an den handelspolitischen Ausschuß
zu überweisen. Es solle eine andere Zusammensetzung des Ausschus-
ses erfolgen, da die Mehrheitsverhältniffe in den Ausschüssen denen
des Plenums nicht entsprächen .

Abg. v . Eusrard ( Z .) hält diese Neuverteilung für erforderlich,weil eine Verschiebung der Stimmen durch die Neubildung der völki¬
schen Fraktion eingetreten sei- Jede Fraktion solle in den Ausschüs-
seit vertreten sein . Es entspinnt sich nun eine heftige Auseinander -
fetzung über die zweckmäßigste Verteilung der Ausschußsitze.Es wird beschlossen, daß die Neuverteilung der Ausschüßsitze schon
vom Freitag an erfolgen soll. — Die Zollvorlage und der Vertragmit England werden darauf dem handelspolitischen Ausschuß über-
wiesen . Das Haus vertagt sich auf Freitag \ % Uhr nachmittags .
Tagesordnung : Verlängerung der 3 . Steuernotverordnung , Unfall¬
versicherung, Anträge zum deutsch- spanischen Handelsvertrag .
Schluß der heutigen Sitzung um 7 .45 Uhr.
Die Gebühren der Zeugen und Sachverständigen .

* Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) Im Reichstag ist ein Gesetz¬
entwurf über die Gebühren der Zeugen und Sachverständigen ein -

Poslbeamtenslreik in Paris
DieForderungen derPsstbeamZen

Schaffung einer Wohlfahrlsrente
für Anstalten der freien Wohlfahrtspflege .

* Berlin . 25 . Juni . (Funkspruch .) Der Aufwertungs -
ausschuß des R,ichstages nahm u . a . einen Antrag der Regie-
rungsparteien an . wonach Anstalten und Einrichtungen
der freien Wohlfahrtspflege , die die Aufgaben der öffent¬
lichen Wohlfahrtspflege erfüllen , auf Verlangen 15 Jahre hindurch
eine Wohlfahrtsrente zu gewähren ist , sofern ihnen Aus -
übungsrechte zustehen , die ste als Anleihe-Altbesitzer erlangt haben .
Die Mittel für die Wohlfabrtsrente sollen nach näheren gesetzlichen
Bestimmungen den Einnahmen aus Lebensmittelzöllen entnommen
werden und dürfen den jährlichen Betrag von B Millionen Reichs¬
mark nicht übersteigen . Hieraus vertagte sich der Ausschuß auf
Freitag .

Eine Jnflalions -Gewinnsteuer .
* Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) Im Aufwertungsausschußde« Reichstages wurde heute die Beratung des Gesetzentwurfes Lb :r

rne Ablösung öffentlicher Anleihen fortgesetzt . Fast
allgemein wurde dem Grundgedanken einer Inflation ? -
Gewinnsteuer zugestimmt. Uebcr diese Angelegenheit soll im
Steuerausschuß des Reichstages entschieden werden.

Beamtensragen im Reichskagsausfchuh .
TU . Berlin, 25. Juni . ( Drahtbericht .) Im Reichstagsausschuß

für Beamtenangelegenheiten wurde der Antrag des Abg . S ch u l d t
( D .) einstimmig angenommen , die Sekretäre , die erst nach dem
31 . . März 1920 planmäßig angestellt worden sind , zur Sonder -
Prüfung zuzulassen . Die Frage der Zahlmeister wurde dem
Sparausschuß überwiesen, der in den nächsten Tagen entscheiden wird -
Die Tagesordnung der nächsten Sitzung soll Dienst-, Ruhe - und Ur-
laubsfragen umfassen .
Die chinesische Studienkommissionim Reichstag

TU . Berlin, 25. Juni . (Drahtbericht .) General Hsu besichtigte
heute den Deutschen Reichstag . Der General war begleitet
von Legationssekretär Eang . seinem in Berlin studierenden Cohnund mehreren Mitgliedern der chinesischen Studienkommission. Reichs-
tagspräsident L o e b e begrüßte die Käste in seinem Amtszimmer und
geleitete sie dann in die frühere Hofloge, wo sie längere Zeit ver-
weilten . Präsident Loebe erläuterte die Zusammensetzung und Ver¬
fassung des Reichstags und der Parlamente der Länder . Schließlich
besuchten die Gaste die räumlichen Einrichtungen des Reichstags -
gcbäudes.

F.H . Paris , 25. Juni . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Paris erlebte heute einen großen Poststreik. Zunächst waren es die
Briefträger , welche die Drucksachen auszutragen haben , die heute
in den ersten Morgenstunden erklärten , daß sie ihre Arbeit nicht
verrichten wüxden, wenn ihnen nicht ein vom Parlament bewilligter
Vorschuß von 125 Frs . sofort ausbezahlt würde. Dem Streik
schlössen sich dann die übrigen Briefträger an . Heute wurde kein
einziger Brief in Paris ausgetragen . Mand sandte eine
Deputation zum Handelsminister , um ihn aufzufordern , die Auszah-
lung von 125 Frs . sofort vorzunehmen. C h a u m e t mußte aber
erklären , daß vorläufig Geldmangel herrsche , und daß die 125
Frs . spätestens am 8. Juli bezahlt würden . Dieser Vorschlag wurde
von den Streikenden ab ge leh nt . «-Sie erklärten , daß sie nicht nur
einen Vorschuß von 125 Frs . sondern sogar einen solchen von 250 Frs.
verlangten . Heute nachmittag hielten alle Streikenden eine Vor-
sammlung im Hauptpostgebäude ab. Gleichzeitig wurde beschlossen,
eine Deputation zur Finanzkommission des Senats und der Kammer
zu entsenden mit der Forderung , daß dem Verlangen der Postbeamten
Rechnung getragen werde.

Erklärungen CaMaux' und Chaumels
in öer Kammer.

FJH. Paris , 25 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Streik der Postbeamten nahm in den Abendstunden an Aus -
dehnung zu und machte sich in unangenehmster Weise fühlbar .
Die Streikenden drangen in das Hauptpostgebäude ein und
zwangen das Publikum , das vor den Schaltern angesammelt stand,
das Gebäude unverrichteter Dinge zu verlassen. In den späten
Abendstunden drangen sie in die Hauptt « legraph « n ,
g e b ä u d e ein und zwangen die Angestellten zur Einstellung der
Arbeit . Ihr Korrespondent, der gerade ein Gespräch mit Deutschland
führte , wurde gezwungen, dieses nach kaum Z Minuten Dauer abzu-
brechen , und erst nach einer Stunde g «statt«ten die Streikenden , die
Tätigkeit des Telegraphenamts wieder aufzunehmen. Während dieser
Zeit waren alle Stadt - und Ferngespräche unterbunden .

Die Angelegenheit kam heute abend in der Kammer zur
Sprache . Der sozialistische Abgeordnete, Postbeamter Fevrier , er-
klärte , daß den Beamten versprochen worden wäre , ihnen Ende
Juni eine Teuerungszulage von 125 Fr . auszuzahlen .
Dieses Versprechen sei aber nicht erfüllt worden. Der Finanz-
minister C a i l l a u x erklärte , daß an all dem der Umstand schuld
sei , daß das Budget bisher nicht bewilligt worden sei. Er habe ge-
hosft , daß diese Bewilligung längstens am 25 . Juni erfolgen werde.
Jetzt fehe er sich gezwungen, morgen ein neues Vudgetprovi -
sorium für Juli einzubringen . Darin würden die Vorschüsse
von 125 Franken an die Beamten enthalten sein . Dieser Betrag
werde den Beamten am 8 . Juli ssezahlt werden.

Der Hvndclsininister Ehaumet erklärte bezüglich des Streikt ;
der Postbeamten , daß die Regierung keiner Drohung
weichen werde Der Streik dürfe nicht geduldet werden. Joden
Angriff auf die Disziplin werde die Regierung abzuwehren wissen
und wenn der Streik sich verlängern sollt«, werde er st r e n g e S t r a-
fen verhängen und mit Amtsentsetzungen vorgehen, die , so lange er
Minister sei . nicht zurückgenommen würden . Diese Erklärung des
Handelsministers rief bei den Sozialisten große Aufregung
hervor . Sie brachten sofort eine Interpellation ein , die der Abg>eorid -
net« Eabavelli begründete. Die Sozialisten könnten mit den
Erklärungen des Ha-ndelsministers nicht einverstanden sein . Er
ha^e nicht das Recht , dem streikenden Personal das Streikrecht ab-
zusprechen . Chaumet erwiderte , er hach« nicht die Absicht, die gewerk¬
schaftlichen Organisationen der Beamten anzugreifen , mit denen er
zusammenarbeiten wolle. Aber er müsse fordern , daß die Beamten
sich korrekt benähmen. Er sei nicht mit Leuten einverstanden, die mit
Drohungen in sein Büro kämen . L6on Blum erklärte bserauf , daß
diese Erklärung des Handelsministers Beruhigung schaffen könnte ,
worauf die Sozialisten die Interpellation zurückzogen und der
Zwischenfall erledigt war .

Frankreichs Finanzlorgen.
Zustimmung des Kabinetts zu den Plänen Caillavl '

Bedingungen der Sozialisten .
F .H. Paris , 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter̂

Der heutige französische Kabinettsrat unter dem Vorsitz P .
lcves war ausschließlich der Darlegung der Finanzprojet
des Finanzministcrs Caillaux gewidmet. Der Kabinettsrat
diesem seine Zustimmung . Morgen werden sie dem j^T
rat unter dem Vorsitz von Präsident Doumergue vorgelegt n>er^
und am Samstag dann der Kammer überreicht werden. «L
Finanzkommission will sich mit ihnen noch im Laufe der Nacht >>
schäftigen , damit die Kammer Samstag darüber beraten kann .

Eaillaux lehnte es heute energisch ab , irgendwelche
teilungen über seine Pläne zu machen , doch verlautet gerüchtw ^"
daß sich die Vorlage auf ein

neues Abkommen mit der Banque de France
bezieht, durch welches eine provisorische Steigerung des B a J .
Notenumlaufs gestattet werden soll, die es dem Finanzmuu !
ermöglichen würde, den dringendsten Notwendigkeiten bei der 8
löju

'
ng der Ende dieses oder Anfang nächsten Monats fällig tverb ^

den Schuldverschreibungen und Anleihen Rechnung zu tragen .
™

ill überzeugt davon,
daß die Sozialisten diesem Projekt Schwierigkeiten bereite « ,

werden .
Auf ihre Veranlassung traten heute Vertreter der vier Parteien f
Linksblocks zu einer Sitzung zusammen, wobei die Sozialisten
teilten , daß nach der Abstimmung, die sie unter ihren Parteige»^ '

eingeleitet hätten , die Stimmung dahin gehe,
entweder die Beziehungen zum Kabinett Painleve vollkomw ^ j
abzubrechen oder die Unterstützung der Regierung unter gewiss ^
Bedingungen fortzusetzen , welche die Regierung erfüllen mü

'
B»

Italiens Schuldenverhanölungeü
Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .

JXS . Washington, 25 . Juni . Heute haben die Verhandlung
über die Fundierung der italienischen Kriegs ! ,
den an die Vereinigten Staaten , welche rund 2 Milliarden Do
betragen , begonnen. Italien wird von dem italienischen Botschan
de Martina und dem Bankfachmann Mario Albert vertre
die Vereinigten Staaten von Staatssekretär Mellein . Es verla» j
daß Italien auf einem z e h n j ä. h r i g e n Moratorium und
einer Verzinsung von weniger als 3 Prozent bestehen « ird . ^
Verhandlungen werden streng geheim gehalten , doch wird verst^
daß die Regierung der Bereinigten Staaten darauf ^
stehen wird , daß 1 . die S ch « l d n e r n a t i o n e n ihre Sch » > j
anerkennen , 2 , kein Moratorium zu gewähren , 3-
sofortig ? , wenn auch kleine Zahlungen geleistet werden.

»et. i
*l?r
*tje

H
<%
l«t
int
«in ;
tot
!»mt

£en
Vn
ften

> t<
°it

fctej,
tut
jtnl
tot«:
K
d ,
jjftb
Ar
?ati
der
!>
«2

Tages -Anzeifler.

^ev'Hft;

'tnt

h
K

, K -
fm'n s

btQl
?°It!
s

, $
( linttti sie»? im Knltralcitteil .)

Nreitan , de« SN.
i.'and«Sibraier : Und Pixpq tanzt , Ttf—lO Uhr .
tTeflfiaUe: Tahakmesle, 9—7 Uhr .
Ttadtimrtc « : Konzert der stencrwelirkapcire, 8— Uhr .
Muleum « arlSrube: Sommeriest , Uhr . »t
g!efi<' ichi !vi «le tWaldstraß « 30) : Die junge Stadt .- » lack, der Rom |

Hengste , lf „
* iih

Kniiftacwcrdevereln : fi' icdtr&clutifl des EfngfoielS „Celindo
Cialcrtelaal des ehemal , 3iclid« nzichloklcS , Uhr ,

Nerein sür Teutichtum im »luSloiid : »Der arme Helnri » " .
auffüSruns im Kllnlllerhaue, S UAr .

Kaffee Ctten : Festkonzert, % 9 Uhr .
Grüner 53onm: Täglich Konzert im Kaffee und Erdgelchoh.
Nest . Elefanten: Täglich Konzert .
Kaffee Röderer : Taglich Konzert,
ttniniiihcater: Die KöiiiaS-Grenadiere.
Palaft -Licktlviete : FridericuS Rex , S. Teil .

Goeihe in Paris .
^ Von

Waltar Hasenotever .
Paris , im Juni .

Am Ende der Saison beschert uns das Odeon Goethes „F a u st",« ls am Abend der Premiere das traditionelle Klopfen hinter der
Szene erfolgte, traten zwei Herren im Smoking vor den Vorhang ,» chon glaubte das betroffene Publikum , der eine sei der Verfasser,
U gaben sich die Herren noch rechtzeitig als Uebersetzer zu erkennen,sie wollten gegen die Angriffe protestieren , die ein Teil der Kritikbereits gegen sie gerichtet hatte . Es war vorauszusehen, daß Goethe,der bekanntlich der Kanonade von Valmy beiwohnte , kein Visum nachParis bekommen würde. Und so mußte sich das Parkett mit den
Herren Louis Forest und Charles Robert -Dumas begnügen.Wir verdanken diesen beiden Schriftstellern ein« „Bearbeitung" des
^ aust . Ich würde es verstanden haben , wenn man aus Faust eine
Revue gemacht hätte mit Chevalier als Mephisto und Mistinguett als
Eretchen. Die Firma Poiret hätte auf dem Herentanzolatf ihreneue>ten Modeschöpfungen präsentieren können - Als lieben Gotthatte man Caillaur engagiert .

Nichts dergleichen geschah. Wir sehen so etwas wie einen Faust
>m Vorjtadtkino , eine kümmerliche Moritat , in der Mephisto alsErklärer auftrat . Mit Geschick uno Umsicht war alles gestrichen , wasosn Geist der Dichtung hätte erkennen lassen. Es klang so , als hätten
zwei Gymnasiasten die Verse ins Französische übersetzt .

Vergebens fragt der Zufchauer, weshalb Faust nach der Phiolegreift , es sei denn, um die Qual der Bearbeitung ourch einen Selbst-mord abzukürzen. Daß ein derartig abgeschmackter und dummer
^ eufel, wie dieser Mephisto, den senilsten Gelehrten noch einmal zur
fugend bekehren könnte, muß ernstlich bezweifelt werden. „AufWiedersehen, Doktor" , riefen bie Bürger bei « O t̂erspaziergang , als
kamen sie gerade aus der Sprechstunde.

Auch sonst haschte zwangloses Mittelalter . Die Glocken klangen
dämonisch . Die nexen ] C '

•ei • -HttttonO -1 eine Propaganda-Ausfuhrung gegen Deutschland ge-
schrieben zu haben . Wir sollten einmal wagen , Moliöre so aufzu-
fuhren I

Wenn diese Darbietung in einem kleinen Vaudeville in der Rue
de la Cait^ einem ahnungslosen Publikum gespendet würde , wäre
sie mit ein paar heitern Worten abgetan . Aber daß ste auf einer
großen Pariser Bühne , einem staatlich subventionierten Theater eineSerie erleben kann, gibt doch zu denken . Diese Leichenschändung einer
unserer größten Dichtungen sollte auch den Franzosen nicht gleichglll -
tlg sein . Herr de Monzie , der Minister des öffentlichen Unterrichts ,ist ein Mann von Geist und Geschmart . Wie wäre es , Herr de Monzie,wenn Sie einmal ausnahmsweise Ihr Theater besuchten ?

Dieser „Faust" voll Calauern und Gemeinvläticn . dies nutammem

fieil Gfcmtet, . den Gott im Zorn den Mephisto spielen ließ, wälztein Einbonpoint über die Bretter. Im Prolog im Himmel , währenddie . Stimme des Herrn aus den Wolken rollt , tänzelt er umher und
schlägt kokett mit seinen Fle !)ermausflügeln. Ein kapriziöser Teufel,

der mit kleinen Speckhändchen die Pointen ins Publikum schmeißt.
Es wäre grotesk, wenn es nicht tragisch wäre . Das Parkett bleibt
ernst. Jeder Abgang wird beklatscht - Sollte man Faust mit Alt -
Heioelberg verwechseln ?

Dazu ein Fau>t, der sich in dairalen Posen erschöpft . Er wech-
feit die Beine , je nach der Stimmung. Ist er traurig , steht er auf
oem rechten , ist er fröhlich , steht er auf . dem linken Bein . Ein altern-
des Eretchen fingt webmütig ihre Arien . Und ein wohlassortiertes
Orchester macht Musik dazu.

Eine blühende Gotik umrankt diesen Unsinn. Immerhin wollte
man zeigen , daß man auch modern ist, und so holte man sich für die
Eartenszene ein paar Baumprospekte, direkt aus der Kunstgewerbe-
Ausstellung importiert . Ich erlebt« noch Frau Marth«, dann verließ
ich fluchtartig das Theater . Der Kerker blieb mir erspart .

Ein« Hexenzunst. Vorbei . Vorbei.

Die Julius Weismann-Woche in Freidurg .
Das hervorstechendste Ereignis in der Reihe der festlichen Auf-

führungen von Werken Julius Weismanns im Freiburger
Stadttheater war die Uraufführung seiner Oper „Leonce
und Lena"

, die überraschenderweise von dem gleichen starken Erfolg
begleitet wurde wie sein dramatisches Erstlingswerk „Schwanenweiß
im vorigen Jahre . Dies günstige Ergebnis stand schon deshalb
wohl ohne weiteres zu erwarten, weil das Verständnis der Georg
Büchners Lustspiel entnommenen Handlung immerhin erheblicheren
Schwierigkeiten begegnet als jener liebliche Märchenstoff August
Strindberzs . Weismann hat zwar seine dichterische Vorlage durch
energische Kürzungen der langatmigen Dialoge und durch radikale
Ausmerzung jeder rein zeitlich gebundenen Satire zu vereinfachen
gesucht : die romantische Liebesgeschicht « der beiden jungen Menschen -
tinder, die aus der erstarrten Umwelt eines pagodenhaften Hofes
und vor der durch die Staatsraifon gebotenen Zwangsehe in die
Welt hinausfliehen , auf ihrer Flucht sich in mondbegränzter Zauber ^
nacht begegnen, ihrer Seelen Sehnsucht ahnen und einen Bund der
Liebe schließen jenseits aller Konvention , in einem Königreich, wo
süßes Nichtstun als oberste Maxime gilt, wird aus Büchners zer-
flatternden Szenen nach Dköglichkeit plastisch hervorgekehrt. Noch
aber bleibt an Sprunghaftem und an Handlungsarmut genug, dazu
der komplizierte Charakter d «s weltschmerzlich zerrissenen Prinzen
Leonce auf der einen Seite, das unpersönlich Blasse der Prinzessin
Lena auf der anderen , als einzig aktiv treibende Figur der naiv
philosophierende Landstreicher Valerie in der Mitte . Hätte man
für diese Gestalt nicht einen schauspielerisch so vollendeten Darsteller
von erquickender Grazie wie Alois Hadwiger zur Verfügung gehabt ,
wäre der Erfolg des Werkes wohl fraglicher gewesen .

Gegenüber „Schwanenweiß" zeigt die musikalische Struktur
des Werkes zu seinem Vorteil eine absolute Geschlossenheit und eii ^ n
weit sicherer gewordenen Instinkt fürs theatralisch Wirksame^ Sind Na -
tur und rein menschliche Empfindungen des Leids und der Freude zu
malen , fließt die Instrumentation auch bier in schönheitsgesätiiqten
Strömen hin und ballt sich , unter starker Ansnützung auch des Blech¬
körpers , zu mächtigen Steigerungen zusammen. Die närrische Hof-
welt spiegelt sich in einem Motivnetz von höchster Feinheit , wo dicht

neben den burlesken Themen Töne trostloser Elegi ? aufklii'gen^ ^
das Ganz« überhaupt mehr in schwermütiges Moll als heitert?^ »
getaucht ist. Hier ist eine Wandlung in des Komponisten
schauung zu erkennen, die auch in seiner Vertonung von Strw «1
erschütterndstem Bekenntnis , dem „Traumspiel "

, ihren
sindet . Die Aufführung verlangt neben dem Diener
zwei weitere Sänger von starke : Begabung auch nach der 00 1
tischen Seite hin : für den zwiespältigen Prinzen Leonce , den
mund Ma -uszewski ausgezeichnet gab, und für den tragikow ^
König , bi-n Gustav Fünfgeld firtt feinen Strichen zeichnete- ^
rührende Gestalt der Tänzerin Rosetta , die sterbende Liebe, »>
aufwachend« Lieb«, Prinzessin Lena , haben schön auszusebe '
beseelten Gesang zu geben — von Ruth Beyer und Lucia
wurden beide Forderungen erfüllt . Kolter ten Hoont« stellte ^
mungsvoll » Dekorationen auf . und Intendant Krüger ^
Spiel, das von allen Mitwirkenden ein ansehnliches Maß von
Mischer Anpasiung an die Musik verlangt. Das zahlreich an?JaiW
Publikum spendete dem Komponisten, dem mit rückbaltloser
dirigierenden Kapellmeister Lindemann , den Darstellern u»
Krüger anhaltenden und herzlichen Beifall , „pcrt

Ideell blieb der Erfolg auch bei den übrigen Beransts « '
der Festwoche der gleiche ! begeisterte Kundgebungen, gab - frt
Weismann und die Aus >ührenden jedesmal , die Zahl der -
aber war beklagenswert gering . Eine Morgenfeier
einen aufschlußreichen Einblick in Weismanns Licderkowpo ^
aus seinen verschiedenen Schaffensperioden : Köstliche
Duft und Farbe, die größtenteils aus den Konzertsälen bekaN f0 u
Gisela Derpsch aus Köln und G A. Walter trugen sie vollen0
oer Komponist selbst begleitete meisterhaft . Er zeigte s«ine
stische Kunst außerdem bei den „Vier Traumspielen "

. '
von gespenstiger Phantastik . die das Irrationale des Tra»
virtuoser Form darstellen. Ein von Weisniann und Ewa^o
mann dirigiertes Symphoniekonzert des städtischen V »'

,jc»
führte als Bruchstück aus seiner zweiten Oper , > m Strnivv .
„Traumspicl "

, die Szene des Blinden vor mit Gisela
G . A . Walter als Solisten , außerdem die von berauschende « ^ fu
blldern und rhylhmischen Vielfältigkeiten strotzende „Rhap !' <
Orchester " op . 56 und als Uraufführung ein Werk au» der 1 p tc
Zeit : „Musik für kleines Orchester , nach der Geschichte d „ „et
Dampfkessel und der Dame Musica" op . 90, eine traunn
sonnene Kammersymphonie echt romantischen ss« istes . in 0
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Derpsch die lockende Slimmr entzückend sang . Bei dem
v.„ . rühmlichst b - - " '

^
lr « spielte Weismann

Klavierpart mit hinreißender Kraft. — Den freudig 1
mann dirigierten, tn
„ Klavierkonzert mit ^Orchester

takt der Festwoche , zu der im Verlag von Renk und
Freiburg eine wertvoll « Schrift erschien , „Julius -j

! '
(gr 1

gesammelte Beiträge über Persönlichkeit und Werk" von
D
toctg '
Gästewo |tin . chic ziuffuniung , oi « curai inre ot in - l
im musikalischen , szenischen und solistischen Teil nach wie ^ „in^ .
Freiburger Theatergcschichte einen besonderen »
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Aus Bade « »

Volkszählung .
. Die am 16. Juni 1925 vorgenommene Volkszählung zeitigte noch
^ gcnde Teilergebnisse : In Furtwangen sind es 5640 Einwoh -
?eti davon 2875 männlichen und 2765 weiblichen Geschlechts . Gegen»
" et der Zählung von 1319 ist eine Zunahme von 600 Personen zu
^ Zeichnen . Ju Bad Dürrheim zählte man 2029 Einwohner ,

in E n g e n 1155 weibliche und 1021 männliche, zusammen 2176
^
" sonen. Das Städtchen Dohrenbach zählt nach der letzten
Hebung 2096 Einwohner , hat also einen Zuschuß von 353 Personen

n< der letzten Zählung zu verzeichnen In Zell i . W . wohnen
3805 Personen gegenüber 3488 im Jahre 1919 , sodaß auch hier

l!.
n Zuwachs von 317 Personen stattgefunden hat . In Singen

man am 16. Juni 5916 männliche und 5538 weibliche, insge-
1,nt 11454 Ortsinsassen.

SchlaswagenverKehr Frankfurt — Bafel .
9Btc schon bekannt geworden ist, wurden von Frankfurt aus Stim -

N laut , die Schlafwagenläufe nach Mannheim , Karlsruhe , Baden -
^ den und Basel einzustellen und in Frankfurt endigen bezw . begin-
.£n zu lassen . Schon der Badische Berkshrsverband hat in seiner Ta -
°^ g in Bad Dllrrheim eine Entschließung angenommen, die sich
5s8en eine solche Absicht wendet. Die süddeutschen wirtschaftlichen
Dteressen würden durch die Wegnahme der Schlafwagen ganz be-
. ?» tend leiden und man kann sich der Ansicht nicht erwehren , daß
Wenigen Kreise außerhalb Baden , die den Schlafwagenverkehr

. "l bis und von Frankfurt wünschen , au« rein egoistischen Gründen
Endeln . Auch in der Schweiz hat , wie aus schweizerischen Blätter -
Mwen hervorgeht , der Frankfurter Vorstoß gegen die Schlafwaqen-
^>rung bis Basel sofort ein Echo gefunden. In der „Basler Na-
Malzeitung " wird u . a . darauf hingewiesen, daß durch die öftere
^ twendigkeit der Stellung von Reserveschlafwagen durch Baden bis
^ von Basel der Beweis erbracht worden ist , daß ein Bedürfnis

die Führung dieser Schlafwagen bis Basel unbedingt besteht ,
'otfidem übrigens auf der Tagung des Badischen Verkehrsverbandes
^ Vertreter der Reichsbahndirektion sich ebenfalls gegen eine Lahm-
> ng des Schlafwagenverkehrs südlich von Frankfurt gewendet hat ,
Ä erwartet werden , daß diese Gefahr einer Verschlechterung des
deutschen Verkehrs abgewendet ist.

Forderungen des basischen Kandelstages .
k . Die in Badenweiler abgehaltene Präsidialkonferenz des

Industrie - und Handelstages hal sich außer zu Steuerfra -
^

n ^worüber schon berichtet worden ist) auch zur Kreditgewäh -
teT " S an Genossenschaften geäußert und dabei gegen die
? vvr,ugung von irgend welchen Körperschaften durch Kreditgewäh -

Einspruch erhoben, da die privatwirtschaftlichen Unternehmun -
.^ gen , deren Lage schon jetzt sehr bedenklich sei . nicht noch gezwun -
i ',„ . werden könnten, durch Steuern die Kredite für die mit ihnen" urrierenden Körperschaften aufzubringen,
k Weiter wünschte der Handelstag . daß die Regierungsvorlage
v-. ei den Autostraßenbau nicht verabschiedet werde, bevor
^ sachverständigen gehört und die in anderen Ländern gemachten
Ehrungen bekannt sind , ferner daß die Handelskammern vor
ĵ Mung der Gemeindeumlaciebeichlussc gehört werden wie dies
^ .Preußen bereits der Fall ist. Bezüglich der Aufhebung der not -
tont« ^ chaftlichen Verordnungen fvrach sich die Präsi -
^ ^

'
onferenz für die von der Mehrheit des Reichstages beantragte

|j rindige Aufhebung und nicht für die von der Reichsregierunz
^ kragte teilweise Aufhebuno aus . Auch war die Präftdialkon -

dagegen, daß die Bezeichnung „Kaufmann " durch einen
^

'
^ i ĝungsnacknieis geschützt wird , dagegen sollen die Auswüchse
Firmenbezeichnungen entschieden bekämpft werden , damit sie die

^ delshochschule Mannheim , die Studenten au - dem gamen Land
übrigen Reichs ausbildet , in angemessener Weise unter «

BadNche Baumeiflertaauna .
^ Neben einer Reihe anderer Tagungen, die am Samstag und
^ nntog in Heidelberg stattfanden , ist auch die der badischen
U .feister zu verzeichnen . Mit der Tagung war eine fachliche Aus-
^ ung verbunden , deren Eröffnung den Auftakt zur Tagung bildete .
^ .Camstag nachmitrag fanden Fachsitzungen statt und zwar der
^ Einigung badischer Baukontrolleure , des Vereins mittlerer techni -

Beamten der basischen Hochbauverwaltung , der Vereinigung
sj . Baumeister der Stadl - und Gemeindeverwaltungen und der Ver-
t«o jUn8 der privatangestellten Baumeister . Am Sonntag vormit -
S,

8 folgten Vorstandssitzungen und dann die getrennt tagenden
ij ^ Versammlungen der Abteilungen Hoch - und Tiefbau des Ver-

staatlich geprüfter Baumeister . Die Beteiligung an sämtlichen
^ ngen war sehr rege.

■ilrn Sumstag nachmittag erstattete Dr . Jng . Hummel von der
'
^ ^ technischen Versuchsanstalt für Beton - und Eisenbeton an der
n, Richen Hochschule über die zukünftigen Aufgaben des Bauleiters
li^

^ lsenbe^onbau Bericht. Er ging dabei besonders auf die Neuzeit -
it,,j

" Beton - und Zementmischungen ein , die gegenüber den alten
^ de,, vierten Teil der frühe, en Zeit zum Binden brauchen. Die
^eir gen waren für die Zuhörer um so wertvoller , als sie zum
»»>^ gewissermaßen eine Einführung bildeten zu der Führung , die
^ Sonntag Vormittag durch das Leimener Werk der Heidelberger" landzementwerke stattfand .

der eigentlichen Hauptversammlung am Sonntag stand als
i ^ Ugster Punkt auf oer Tagesordnung die Gründung des Badi -

Baum erst erb und es . die dann auch von der Versamm-
h . ? beschlossen wurde. Als nächster Tagungsort wurde Pforz -

> in gewählt .
Verband Badifcher Kandwerkergenvsfenfchaflen

e . V . Karlsruhe .
Mittwoch, den 17 . Juni hielt der Verband Bad . Handwerker-

> °
j!cnsch«ften unter Leitung des Ver^andsdirektors , Herrn Stadt -
E . L a c r o i r in Karlsruhe einen außerordentlichen Verbands -

h ? der einen sehr guten Besuch aufwies . Herr Präsident B u rck -
^ . d .t vom Landesverband Badischer Gewerbe und Handwerker-
bt

'Hungen Heidelberg, referierte über die Sparrentenversicherung
-Verbandes und Pensionsversichernng der Genossenschaftsleiter.
Dr . Rößle , Leiter der kausmännischen Abteilung oes Forjchungs-

^
' " -' ts für rationelle Betriehsfühnmg im Handwerk e . V „ Dozent

fiiE, 1 Handelshochschule in Mannheim , machte interessante Aus-
<hU)-

Ult 8en über die Bilanzpolitik der Genossenschaften . Die Satzungs-
si»^ ^ngeu, und die beim letzten Verbandstag vorgeschlagenen Vor-

1 °5- und Ausschußwahlen werden betätigt .
Aus der Uhrenindustrie .

Lohnvereinbarungen vom 24. März 1925 sind mit
ttiLfpS ab 4 . Juli von den beteiligten Organisationen der Uhren-

?s
^ gekündigt worden. Die Arbeitnehmerorganisationen haben

n gestellt , die in dem Anhang des Abkommens festgelegten
bch ^ jtlohne um 20 Prozent zu erhöhen und außerdem bei den z- Zt.
«im^ Nden Stundenlöhnen und Akkordverdiensten eine dem Antrag
^ ^ echende Erhöhung eintreten zu lassen . Man erwartet , daß über

Knorr -Suppcnwursi

Knorr - Etbsw urst

auf Ausflügen und Umänderungen zum
Abkodten ! Erbs mit Speck, Blumen¬

kohl, Spargel, Ochsensdiwanz,
• Comaicn, Pilz.

Die Bezirkssynoüen öes Jahres 1324.
Wie aus dem Bescheid des Evangelischen Oberkirchenrats auf die

Verhandlungen der Bezirkssynoden des Jahres 1924 hervorgeht,
wurden außer dem Hauptbericht auf sämtlichen Synoden die w i r t -
ichaftliche Rot der Kirche und ihre Wirkung auf das geistige
Leben, den Bestand und die Aufgabe der Kirche sowie alle das gegen -
wältige kirchliche Leben besonders berührende Fragen besprochen .
Gottesdienst- und Abendmahlsbesuch sind fast in allen Kirchenbezirken
in leisem Aufstieg begriffen. Doch wurde überall über Beeinträch-
tigung und Störung des Gottesdienstes wie überhaupt der Sonntags -
ruhe durch sportliche und weltliche Veranstaltungen geklagt. Der
Hauptschaden ist die religiöse und erst recht — gerade aus evangelischer
Seite die kirchliche Gleichgültigkeit nicht nur der Arbeitermassen,
sondern ebenso weiter Kreise unserer Besitzenden , Gebildeten und
Beamten . Eine wöchentliche Bibelstunde sollte in jeder Gemeinde
gehalten werden, um die ausfallend schwache und geringe Bibelkennt -
nis zu stärken und zu vertiefen . Ebenso wichtig erscheint die Einrich-
tung und regelmäßige Durchführung von Kinder - und Jugendgottes -
dienften. Für die großen Stadtgemeinden ist die Sprengeleinteilung
aufs dringendste zu empfehlen. Bezüglich der Abendmahlsfeier wur-
den auf den Synoden verschiedene Reformwünsche laut . Die Be-
geisterung für den Einzelkelch scheint abgeflaut zu sein . Nachdem die
Schulpflicht und der pflichtmäßige Religionsunterricht allgemein bis
zum 17 . Lebensjahr erweitert sind , erscheint es nicht ausgeschlossen ,
daß auch die Konfirmation aus dieses Alter hinaus geschoben wird.
Von den Spezialsonntagen scheint sich am besten der Jugendsonntag
eingelebt zu haben , während der Frauensonntag sich keiner großen
Beliebtheit erfreut . Vielleicht könnte man an seine Stelle einen
Familiensonntag treten lassen .

Allgemein wurde auf den Synoden über die Festwut geklagt.
Das Bedürfnis nach einer liturgischen Bereicherung der Gottesdiemte
ist im Wachsen begriffen. Besondere Bedeutung für das kirchliche
Leben kommt auch den Kirchenchören zu . deren eifrige Förderung ein
stetes Anliegen der Kirchenbehörde bildet . Die Frage des Verhält -
nisses zwischen Kirche und Gemeinschaft bedarf immer aufs neue
ernster Beachtung. Im großen und ganzen gingen die Meinungen
dahin , daß Kirche und Gemeinschaft in engster Verbindung zusammen-
wirken müßten und aufeinander angewiesen seien , daß die Glieder
der Gemeinschaft zu den treuesten Kirchengliedern gehörten, und daß
fast überall ein herzliches und einträchtiges Verhältnis zwischen beiden
in unserer Landeskirche bestehe , jedenfalls soweit es sich um die Ge-
meinschaften vom Verein für innere Mission Augsburger Bek . handle.
Besonders stark wurde über die Verwirrung geklagt, die die sog .
Ernsten Bibelforscher in die Gemeinden und hauptsächlich unter
schwache und leicht verführbare Gemeindeglieder bringen . Die
scharfen und beleidigenden Angriffe , die in letzter Zeit die Ernsten
Bibelforscher gegen die christlichen Kirchen und besonders ihre Geist -
lichen richteten, haben den Deutschen Evang . Kirchenausschuß zu einem
Antrag auf Verbot ihrer verwirrendsten Schriften veranlaßt . Die
beste Abwehr wird immer die sein , daß das Evangelium in seinem
vollen, unverkürzten Gehalt der Gemeinde geboten wird . Nirgends

haben Uebertritte oder Austritte aus der Kirche in erheblicher Zahl
stattgefunden. Auch die Last der Kirchensteuer hat nur ganz ver»
einzelte Fälle von Austritten aus der Kirche zur Folge gehabt. Eine
endgültige Regelung der Frage , ob und in welcher Weise eine kirch»
liche Bestattungsfeier für Ausgetretene stattzufinden habe . wird von
der Landessynode zu treffen sein . Bei der Beerdigung von Selbst »
Mördern muß nach Ansicht der Oberkirchenbehörde die Beteiligung
dem Geistlichen freistehen, sie sollte jedoch davon abhängig gemacht
werden, daß alles Gepränge vermieden und keine sonstige Rede am
Grabe oder Sarg gehalten wird . Ueber die Gewährung des Be»
gräbnisgeläutes sollte der Kirchengemeinderat entscheiden .

Die eine Zeit lang allzu optimistische Einstellung des Urteils
über unsere Jugend hat auf den Synoden des Jahres 1924 einer fast
durchweg pessimistischen Beurteilung Platz gemacht . Meist wird das
zuchtlose , vergnügungssüchtige Verhalten der Jugend in Beziehung
gesetzt zu dem Schwinden christlicher Zucht und Sitte und christlichen
Geistes in den Familien sUeberhandnahme der Ehescheidungen, Ge»
burtenriickgang) . Mit allen Mitteln muß man an die Jugend heran »
kommen und ihre Herzen dem öffnen der allein ihre Kraft und ihr
Halt sein kann. Der größere Teil des Religionsunterrichts in Fort »
vildungs - und Fachschulen ist besonderen Religionslehrern ( Geistlichen
und Lehrern ) übertragen worden . Die Bearbeitung eines Lehrplans
ist für die allernächste Zeit in Aussicht genommen. Das Verhältnis
der Kirche zur Schule und zur Lehrerschaft ist von keiner Seite be»
anstandet worden. Die soziale Frage wurde auf einigen Synoden
angeschnitten. Es wurde als bislang ungelöstes Problem empfunden,
wie die Kirche der Arbeiterschaft im ganzen näher kommen könne .
Nach Ansicht des Oberkirchenrats kann nur dies getan werden , daß
nach allen Seiten unbeirrt und unparteiisch die sozialen Gedanken und
Forderungen des Evangeliums im kirchlichen Dienst bekannt und zur
Geltung gebracht werden.

Die Zeit der wirtschaftlichen Not konnte die Pflege des geist»
lichen Lebens nicht beeinträchtigen, sondern rief Liebe, Opferwillig »
keit und Zusammengehörigkeitsgefühl in starkem Matze auf den Plan .
Auf einer Reihe von Synoden wurde in einer Entschließung den
Gemeinden für die Opferfreudigkeit gedankt, mit der sie in oem so
schweren Jahre 1923 geholfen, ihre Geistlichen sowie die Liebeswerke
und Anstalten der Kirche durchzutragen. Nach dem Verlust der Fonds
und bei der Verarmung auch der Landeskirche muß jedoch künftig
viel mehr als bisher mit der freiwilligen Wohltätigkeit der Gemein-
den gerechnet werden. Die drei bestehenden Melanchthonstifte müssen
mit allen Kräften gefördert werden, die Gründung von weiteren ist
ins Auge zu fassen. Auch die Notwendigkeit evangel . Industrie -
schulen wurde aus den Synoden betont . Weiter muß dafür gesorgt
werden, daß gute Bücher unter unsere Jugend kommen . Nur zwei
Synoden fanden noch Gelegenheit , den Katechismusentwurf zu be-
sprechen. Sie kamen zu dem Ergebnis , daß der Entwurf ( Aenderun-
gen vorbehalten ) als brauchbare Grundlage für den künftigen
Katechismus gelten könne .

die Festsetzung der Erhöhung und der Mindestlöhne in Verhandlungen
eingetreten wird.

R . Bretten , 25 . Juni . lErloschene Masern .) Nachdem die Ma -
sern hier endlich erloschen sind, konnten die evangelisch, - wie die ka -
tholische Kinderschule , die seit Monaten geschlossen bleiben mußten,
wieder geöffnet werden. Ebenso konnte die aus gleichem Grunse
geschlossene Kinderschule im nahen Rinklingen wieder aufgetan
werden.

r . Bretten , 25 . Juni . In den Tagen vom 19.—27 . September
findet hier eine landwirtschaftliche- und Gewerbeausstellung statt .
Wenn auch in diesem Jahr in Baden nicht weniger als etwa 60 Ge -
Werbeausstellungen stattfinden , so darf doch die hiesige mindestens
ebensoviel Interesse beanspruchen , wie jede andere , da die Vorberei -
tungen dazu ganz Ansehnliches versprechen . Verbundenn mit der
Ausstellung wird eine Prämiierung landwirtschaftlicher Zucht - und
Nutztiere sein .

— Schwetzingen , 25. Juni . ( Die drei feindlichen Familien .) In
einem Hause der Karlstraße kam es gestern zwischen drei dort woh -
nenden Familien zweimal zu aufregenden T u m u l t s z e n e n ,
die schließlich in eine wüste Schlägerei ausarteten . Die Schlägereien
nahmen ihren Fortgang bis nachts 11 Uhr, was begreiflicherweise
eine große Menschenmenge anlockte .

$ Mosbach, 25. Juni . ( Schulbauten . ) In der dieser Tage ab -
gehaltenen Bürgerausschußsitzung wurde die Erstellung von zwei
Schulpavillons mit je zwei Lehrsälen und Lehrerzimmern , die einen
Kostenaufwand von 20 000 M erfordern , genehmigt.

5? Sachsenslur bei Tauberbischofsheim. 25. Juni . (Verhütetes
Unglück .) Durch die Geistesgegenwart des diensttuenden Beamten
wurde am Sonntag nachmittag nach 6 Uhr ein großes Unglück ver-
hütet . Ein vollbesetztes Auto von Assamstadt vom Heimatstag in
Königshofen kommend , wollte beim Bahnhof über das Gleis fahren .
Als der Wagen auf den Schienen war , versagte plötzlich der Motor ,
das Auto blieb auf dem Gleise stehen und im gleichen Moment
schlug der Schnellzug Heidelberg—Würzburg ab. Der Station ?-
beamte ließ den Schnelk - ug halten und veranlaßt « sofortiges Ab¬
steigen und das Zurückschieben des Wagens . Einige Minuten später
sauste der Schnellzug vorbei.

= : Kehl , 25 . Juni . (Gestorben. ) Im Alter von 70K Iahren ist
hier Herr Oberingenieur Adolf W i ck e l e r , langjähriger Direktor
bei der Straßburger Siraßen ^ hngeseMchast . Abtlg . Baden gestor-
ben. Der Verstorbene ist 1883 in den Dienst der genannten Gesell -
schaft getreten und ist der Erbauer der im Jahre 1892 in Betrieb
genommenen Lokalbahn Kehl-Lichtenau-Bühl . Auch die Bahn Kehl-
Altenheim -Ottenheim -Lahr und die Anschlußbahn Schwarzach-Rastatt
wurde unter seiner Leitung « fyut . Mit Direktor Wickeler ist eine
populäre , weit über den Bezirk hinaus geachtete und gesellschaftlich
gefchätzte Persönlichkeit dahingegangen . Seine schwäbische Abstam-
mung hat er nie verleugnet .

st. Freiburg, 23. Juni . (Neuzeitliche Bekämpfung des Straßen-
staubs .) Die Bekämpfung des Straßenstaubs , der durch die Zunahme
des Kraftwagenverkehrs zu einer besonders lästigen Plage geworden
ist, gehört zu den dringlichsten Aufgaben der Gegenwart . Die Be-
jprengung der Straßen mit Wasser bindet an heißen Tagen den Staub
nur auf kürzere Zeit , Teerung oder Asphaltierung aller Straßen
einer Stadt sind zu kostspielig . Das hiesige Tiefbauamt , dem die
Instandhaltung der städtischen Straßen untersteht , bringt neuerdings
zur Bekämpfung der Staubplage ein flüssiges Mittel zur Anwen-
dung , das aus einer Sulfitablauge des Zellulosestoffes besticht, wie
er in den Papierfabriken verarbeitet wird . An möglichst i^ockenen
Tagen werden die vorher mit Wasser angefeuchteten Straßen aus
einem Sprengwagen mit dem braunschwarz aussehenden Stradol
Übergossen . Die Masse , die in Abständen von wenigen Stunden
zwei bis dreimal aufgetragen wird , trocknet rasch ein und hat eine
dem Teer verwandte Bindungskrast . Obwohl im Sommer die so be-
handelten Straßen von Zeit zu Zeit einen neuen Aufguß erhalten ,
ist dennoch der Kostenpunkt ein äußerst niedriger , da der Geviert -
meter nur auf 3 'A Pfennig zu stehen kommt . Begonnen wurde mit
der Anwendung in der Kartäuserstraße , dann in der Zähringerstraße
vom Komturplatz abwärts , ferner auf einen Teil \>cr Straße nach
Betzenhausen-Lehenvollständig eingedeckt ist die Schloßbergstraße
geworden. Die Verwendung des Präparats wird der Reihe nach in
denjenigen Straßen fortgesetzt , die der Staubplage am meisten aus -
gesetzt sind.

— Schopfljeim , 25. Juni . (Unglücksfälle.) Zwei Unglücksfälle
ereigneten sich hier kurz nacheinander. Am Dienstag abend fiel das
3 )^ jnhrige Töchterchen der Familie Pins Dold aus dem benachbar-
ten Fahrnau in einem unbewachten Augenblick in den Kanal und
konnte nur als Leiche geborgen werden. — Gestern Mittag gegen
12 Uhr lief das VA jährige Knäbchen der Familie Mnier in ein vor-
bewahrendes Sveditionsfubrwerk hinein , wurde überfahren und ge-
tötet . Den Fuhrmann trifft an dem Bor 'all kein Verschulden .

— Säckingen, 25 . Juni . (Blutvergiftung .) In Schwand
( Hotzenwald) starb der 12jährige Sohn der Witwe Albert Roser
an einer Blutvergiftung , die et sich infolge eines Sensenschnittes
am Fuße zugezogen hatte .

$ Hattingen bei Säckingen, 25. Juni . ( Unfall .) Der Steinbruch -
besttzer B o m e 11 i verunglückte beim Steinsprengen derart , daß
ihm das linke Bein unterhalb des Knies abgeschlagen wurde . Er
wurde soiort ins Krankenhaus nach Schopfheim überführt .

Singen a . H ., 25 . Juni . (Zum Gattenmord Bold .) Die kürzlich
vom Schwurgericht Konstanz wegen Gattenmordes zu 12 Iahren
Zuchthaus verurteilte Frau Bold van hier wurde am 23. Juni zur
Abbüßung der Strafe in da s Zuchthaus nach Bruchsal überführt .

Gerichtvzeitun «.
— Offenburg , 25. Juni . Das Schwurgericht befaßte sich

in seiner gestrigen Sitzung mit der Anklagesache gegen den Tag -
löhner Max Ketterer aus Moos wegen Totschlags ver -
| u ch s , Hausfriedensbruch , Körperverletzung. Sachbeschädigung und
Beleidigung . Der Angeklagte, ein wiederholt vorbestrafter Mann ,
hatte seit Ostern letzten Jahres ein Verhältnis mit der Nebenklä-
gerin Katharina Schaufler aus Kappelwindeck. Zwischen diesen
beiden kam es wiederholt zu Auseinandersetzungen, die häufig mit
ernsthaften Bedrohungen durch den Angeklagten geendigt hatten , die
später zu Tätlichkeiten ausarteten , wobei die Katharina Schaufler
und deren Mutter in Lebensgefahr gerieten . Außerdem bewarf er
das Haus der Familie Schaufler mit Steinen , sodaß den Leuten ein
nicht unbedeutender Schaden entstand . Ketterer erhielt zwei
Jahre Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Aus den Nachbarländern .
- Kirrberg (Pfalz ) , 25. Juni . (Verschüttet.) Vier hiesig Ein -

wohner, die in einer Sandgrube vor starkem Regen Schutz gesucht hat -
ten , wurden infolge Einsturzes der Erbmassen versch u t t e t.
Zwei von ihnen konnten gerettet werden , während der 40jahr >ge
Landwirt Leonhard und deßen 5jähriges Kind erstickten .

Mülhausen i. E. . 24 . Juni . Seit mehreren Tagen ist hier die
20 Jahre alte Maria Serf von der Schlafkrankheit befallen.
Ein Aerztekollegium hat das Vorhandensein dieser Krankhe>t festae,
stellt.

Die Unsicherheit im besetzten Gebiet.
Der Telegraphen -Union wird von amtlicher Stelle mitgeteilt :

Der Ueberfall auf zwei junge Mädchen, die mit dem Rade durch da»
Isenachtal bei Obertürkheim fuhren , wurden von einem französischen
Deserteur der Garnison Worms verübt . Der französische Soldat holte
die beiden Mädchen ein und gab , als die Überfallenen nicht sofort
dem Verlangen des Franzosen ihre Barschaft herauszugeben , statt»
gaben , auf eines der beiden Mädchen einen Schuß ab Dieses ent»
ging nur dadurch dem Tode, daß es sich im Augenblick , als der Rauber
die Patrone abschoß, geistesgegenwärtig zu Boden warf . Auf der
Flucht gab der Deserteur noch weitere Schüsse ab , ohne zu treffen.
Seine Verfolger und seine Festnahme — er wurde in <>rankenstein
eingeholt —, hielt sich der Deserteur jedoch dadurch vom Halse , daß er
auf

'
sie mehrere Schüsse abgab , sodaß es ihm gelang , in den nahen

Wald zu entkommen. Am nächsten Tage wurde seine Leiche im
Walde gesunden. Er hatte sich selbst erschossen, vermutlich weil e»
die Aussichtslosigkeit einer weiteren Flucht einsah, nachdem er wah»
rend der Verfolgung sein Geld und seine Ausweispapiere verloren
hatte . Nunmehr erschienen auch Vertreter der französischen Besatzung?»
behörde am Platze und ließen die Leiche fortschaffen .

Briefkasten .
tAnsragen kSnnen nur B - rllcksichttnunz Nnden . wenn die lausend « Wonne «

nlenis -Qu ' itung und die Porto -AuSgaben beigefiigt werden .)

799 . L . M . I« £ . : Im Buitibaiidel werden die beiden Werke wie lolgt
notiert : A . Geschicke aui erbalien und vollstäudio ea . 35 M . Demokrtios .
vollständig gut erbaitene Ausgabe ea . 10 Jl .

»18 . lt . «Y. : Talen ! und Kdiineu sind die ««orbedingungen , » m Bern »

eines Filmschauspielers , « orsibender der Karlsruii >-r Elverantogriiuv »

ist Dr . Brauns . Rüppurr . Aucisirake 24 .
819 . S . L. H : Die ffrage lädt sich cl,ne Kenntnis de? <£t>Jncrt - aar8 ,

bezw . tes Testamentes der verstorbenen Mutter ni » t beantworten .
82». I . St . : Am besten ist es , Sie einigen sich aus gütlichem Wege mit

den Geschwistern . Am 1. April stand der Dollar auf »1 PÄ ! .
Iium» rr

Der Reifen für Fahrrad , Motorrad
und Automobil

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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Aus der Landeshaupfflaöl .
Karlsruhe . 26. Zum 1925.

Zum IVSer-Tag in Karlsruhe.
Die gcjt |dj»ift .

Die Festschrift zum IVSer -Tag , eine Sondernummer des Nach-
richtenblattes der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere ist nun -
mehr erschienen und bietet in einem Umfang von 60 Seiten eine
Fülle von interessantem , besonders auch stadtgeschichtlich wertvollem
Material . Den Umschlag , ver von Professor Kusche gezeichnet ist .
ziert das Vild mit den ruhmreichen Fahnen des Regiments , aufge-
aommen vor dem Schloghauptportal vor dem Ausrücke » der Leib-
grenadiere ins Feld . Der letzte Regimentskommandeur der Leib-
grenadiere , Generalmajor Freiherr von F o r st n e r entbietet in der
Festschrift allen Leibgrenadieren einen herzlichen Willkommgrutz und
Lorenz Wingerter, der bekannte pfälzische Dichter, charakterisiert in
»einem wuchtigen Festgedicht „Badischer Leibgrenadiertag " den Zweck
des 109er -Tages . Es folgen dann lesenswerte Artikel so u. a . von
Professor Dr. Jng . Eruber über das 109er -Denkmal , von Oberstleut -
nant von Freydors „Erinnerungen an die 100 Jahrseier des Regi -
ments im Jahre 1903," ferner von dem früheren langjährigen Ober-
bürgermeister der Stadt Kar^zruhe, Siegrist , über „Die Leibgrena -
diere und ihre Earnisonsstadl Karlsruhe" und von Hofgartendirektor
a . D. L. türaebener - Oberkirch , „Erinnerungen an die alte Leibgre-
nadierkaserne" . Major a . D . Edgar Freiherr von Rotberg -KarlS -
ruhe gibt in der Festschrift eine interessante Biographie der Feld -
zugskommandeure des Regiments in den 116 Jahren seines Be-
jtehens , aus der hervorgeht , dah das Leibgrenadierregtment an ins-
gesamt 11 Feldzügen in ganz Europa teilgenommen hat. Der erste
Kommandeur des Regiments war Josef von Clotzmann N803—1806) ,

°
' n den Feldjügen wurde das Regiment geführt von Freiherr von
Böcklin ( lcSOa —1813), Oberst Brückner 1813—1814, Freiherr von
Wechmar 1870— 1871 , Oberst von Beczwarzowsky 1911—1915 und
zuletzt von Freiherr von Forstner 1915 bis zur Auflösung. General -
leutnant von Altrock plaudert sehr unterhaltend über seine Zeit als
Regiments ' ommandeur vor dem Kriege. wäh« nd ein sehr interes-
sanier Artikel die Geschichte der Meininger Tradition-Kompagnien
behandelt . Besonders wertvoll ist der Veitrag über die 10 ältesten
Leibgrenadiere , die noch am Leben sind, von denen der älteste Alt -
stadtrechner Fridolin Münzer in Bräunlingen, 91 Jahre alt , ist.
Der Zweitälteste Leibgrenadier ist, wie aus dem Beitrag in der
Festschrift hervorgeht , der Landwirt Gregor Laile in Holz bei Schö-
nau i. Wiesental . Im folgen der 88 Jahre alte Landwirt Anton
Kaufmann in Wehr , der gleichaltrige Sozialrentner Willibald Win -
terhaloer in Röthenbach, der 87 Jahre alte 'Bahnwart a . D . Michael
Wiehl in Oberwittighausen und als jechsältester Leibgrenadier der
Laneunrt Jakob Rehm in Kirchheim bei Heidelberg. An nächster
Stelle stehen dem Alter nach Franz Sales Morsch in Katzental
( 86 Jahre ) . Schlachthmisaufseher a . D . Karl Amann in Bretten
(S5 Jahre ) , Wolfgang Linden in Tauberbischofsheim (85 Jahre )
und schließlich an zehnter Stelle Alois Burger in Tauberbischofs-
heim (84 Jahre ) . Der Karlsruher Schriftsteller Franz Josef Götz
tritt in warmer Weise für die Front-Bagageleute ein in einer stim -
mungsvollen Plauderei „Etwas vom Schwamm" und Hauptmann
von Böckmann , der gern gelesene Militärschriftsteller und talentvolle
Poet wird sicherlich viel Anklang mit seiner Manöverskizze finden .

Den ehemaligen Angehörigen des Reserve-Jnfanterie -Regiments
Nr. 109 wird in der mit zahlreichen Bildern ausgeschmückten Fest -
schrift eine kurze Geschichte des Ref.-Inf .- Reg. grope Freude machen ,
mit viel Fleth zusammengestellt von Georg Fri '

ch-Karlsruhe. Bil-
der der Kommandeure des Reserve-Jnfanterie -Regiments 109 und
von den Kampfstellungen illustrieren diesen Teil , dem sich ein stim -
niungsvoller Artikel von dem ehemaligen Führer des Regiments -
Sturmtrupps L .-J .-R. 109 und der Divisions -Sturmabteilung 8.
Landwehr -Division, Alois Scheu - Karlsruhe, über „Badische Landwehr
voran " anschließt . Schließlich >kommt auch das 1 . Landsturm -Inf .-
Bataillon Karlsruhe (XIV/4 ) in einer mit Bildern versehenen Ab -
Handlung zu Worte , sodag in der Festschrift alle 109er -Formationen
Berücksichtigung gefunden haben.

Zahlreiche wertvolle Photographien machen die Sondernummer
des Nachrichtenblattes ganz besonders zu einer empfehlenswerten
Erinnerungssch^nt . Da die Beiträge weit über den Kreis der ehe-
maligen 109er hinaus Interesse finden dürften , so kann der Kauf
dieser Festsitzt , die in den Karlsruher Buchhandlungen und in den
Verkaufsstelleu für das Festabzeichen ab heute erhältlich ist, nur
empfohlen weiden.

Dienstübernahme. Der Präsident der hiesigen Oberpostdirektion,
Aerr L a e m m l e i n , hat nach beendigtem Erholungsurlaub die
Dienstgeschäste wieder übernommen.

) ! ( Die Beerdigung der so plötzlich in Berchtesgaden aus dem

Trauerfeier wurde eingeleitet durch Örgelvortrag und ein ergrei¬
fendes Eellosolo von Willy E d e r . Nach der Einsegnung durch
Gcistl. Rat

widmete der zweite Vorsitzende des Bad . Gsstwirteverbandes , R e ki¬
chert . der Dahingeschiedenen einen warmen , tiefempfundenen Nach«
ruf am offenen Grabe , an dessen Schluß er einen prachtvollen Kranzals äußeres Zeichen des Gedenkens niederlegte . Namens des Vereins
Karlsruher Wirte sprach dessen zweiter Vorsitzender Landolin Ochs-
Beiertheim . Er legte gleichfalls einen Kranz nieder . Weiter sprachenVertreter aus allen Landesteilen Badens , aus Württemberg , Hessen,Thüringen und Bayern . Auch ein Vertreter der Eastwirtesterbekasseaus Dacmstadt legte einen Kranz nieder.

Briefe nach Newyork genau adressieren. Das Reichspostmini-
sterium bringt erneut zur öffentlichen Kenntnis , daß es sich zur Er-
z '.elung einer beschleunigten Aushändigung der nach Newyork gerich-
teten Briessendungen empfiehlt, in der Aufschrift nicht nur Straßeund Hausnummer , sondern auch das zuständige Newyorker Ortspost-amt anzugeben, wie dies für Briessendungen nach Berlin, Hamburg ,München, Breslau und and «ee Großstädte seit langer Zeit vorge-
schrieben und üblich ist. Sobald die Zahl der so bezeichneten Sen -
düngen es erlaubt, werden die in Betracht kommenden deutschen Post-
onftalten neben den bisherigen Briefbeuteln für „Newyork City "
cu -b besondere Briesbeutel für die größten Ortspostämter im Haupt -
Geschäftsviertel von Newyork abfertigen , damit diese Beutel sofort
nach der Ankunft der Postdampfer unter Umgehung der Stadtsnrtier-
stelle im Newyorker Hauptpostgebäude unmittelbar nach dem Zustell-
rostamt geschafft werden. Die in diesen Sonderbeutoln enthaltenen
Briefschaften genießen durch den Wegfall der Umarbeitung im
Hauptpostamt den Vorteil eines Zeitgewinnes bis zu 24 Stunden.

Ausgestellt. Der vom Vlas-Orchester Karlsruhe am vergangenen
Sonntag in Durmersheim errungene Is und Ehrenpreis ist in der
Musikalienhandlung Fritz Müller. Kaiserstraße. ausgestellr.

Voranzeigen der Veranstalter»
Das Sonderkonzert zum INger -Tag im Cafs Odeon, das

heute Freitag abend zu Gunsten des Denkmalfonds der Vadi-
schen Leibgrenadiere stattfindet , dürfte einen außergewöhnlich star-
ken Besuch ausweisen, da mit der Mitwirkung bekannter Künstler zu
rechnen ist. Besonders haben sich erfreulicherweise ehemalige 109er
für diesen Abend zur Verfügung gestellt . Die verstärkte Hauskapelle
hat ein auserwähltes Programm für das Konzert aufgestellt, in dein
natürlich die ehemaligen Militärmärsche einen besonders breiten
Raum einnehmen. Es dürfte sich bei dem großen Interesse für dieses
Konzert emvfeblen. sich rechtzeitig Plätze zu sichern.

) < Stadtgnrtenkrnzert . Am SamStac , nachmittag spielt bei gutem
Vetter im Swdtgarten die Kapelle der Vereinigung bat ». Poltzclnnisik >!r
ias Nach '.nittagSkvinert . Das Programm weist eine Fülle schönster Ton -
werke an ? i >cr dei '. tlchen Tonltieratur auf , sodatz jed ?r Besucher auf seine
Kesten komm «» wird .

X Kesangverei » Baden !« e . N . Es sei nochmals euf das am So » n -
tag . 28 . Juni stattfindende Gartenfest in , Köhlen Krug hingewiesen .
Bei Konzert und ÄesangSvortriigen , sowie PreiSkegeln stehen den Teil -
nehmern cints « genuhreiche Stunden bevor . Für Tanzlustige findet ab
8 Uhr ab >1»öt Tan,Unterhaltung im Saal « statt . Bei ungünstiger Wit -
ternng wird die ganze Veranstaltung in de? Saal verlegt .

Die Regelung der Poltzeillnnde .
Wie wir schon mitgeteilt haben , plant die Reichsregierung eine

allgemeine Aufhebung der Polizeistunde . Vom
Genfer Verband der Hotel - j> nd Restaurant - Angestell -
ten wird uns zu diesem Plan geschrieben :

Wie die besonderen Verhältnis ^ im Gaswirtsgewerbe es be-
dingen , erstreckt sich die Arbeitsdauet in den meisten gastwirtsge -
werblichen Betrieben im Durchschnitt »?uf etwa zwei Drittel des
Tages . Im allgemeinen ist das Gastwit ^sgeunrbe zedoch nicht m
der Lage» wie andere Gewerbe, die Arbeitseinteilung in zwei oder
mehrere Schichten vorzunehmen, da hierfür die wirtschaftlichen Vor-
aussetzungen fehlen. Vielmehr wird ganz allgemein , mit Ausnahme
von einigen Großbetrieben in Großstädten, nur f i11 e Schicht von
Arbeitnehmern verwendet , die, mit Einlegung von einigen Arbeits-
pausen, deshalb von den Vormittags- bis in die späten Abend- oder
Nachtstunden beschäftigt wird . Trotz Tarifverträgen und Arbeits-
' eitverordnungen wird es praktisch kaum möglich sein , hter solche
Wandlung zu schaffen , daß auch das Gastgewerbe in die allgemeine
Arbeitszeitregelung eingefügt rst. Durch diese Verhältnisse kann die
Tatsache als '

feststehend bezeichnet werden , daß ein großer Teil der
gastwirtsgewerblichen Arbeitnehmer übermäßig lange ArbRtsstun-
den ( 12—14 Stunden) hat . die , stets zu einem gewissen Teil Ml den
Nachtstunden (8—1 Uhr) liegend und oft in rauchgeschwängerten Lo¬
kalen verbracht, aus den Gesundheitszustand der Betreffenden die
nachteiligsten Folgen ausüben . Ein Einblick in die Krankheitssta -
tistiken der Orts- und Jnnungskrankenkasien dürfte diese Behauptung
in vollem Umfange bestätigen . Eine allgemeine Verlängerung der
Polizeistunde müßte daher , vom volkshygienischen Standpunkt aus
betrachtet, geradezu als eine Schädigung sich auswirken , denn
aus oben ausgeführten Gründen könnte sie nur durch eine noch wei-
tere Ausdehnung der ohnehin schon an der Grenze der Leistungsfähig-
keit angelangten Arbeitszeit der gastgewerblichen Arbeitnehmer er-
kauft werden.

Es wäre auch nicht zu verstehen, daß. während z . B . für
Bäckereien ein allgemeines Rachtarbeiisverbot besteht , für die Ar-
beitnehmer im Gastwirtsgewerbe der geringe soziale Schutz, den sie
im Vergleich zu den Bäckereien besitzen , noch beseitigt werden würde.
Die Arbeitnehmer im Gastwirtsgewerbe glauben doch , als Staats -
bürger denselben Anspruch auf soziale Fürsorge und pflegliche Be-
Handlung seitens des Staates zu haben , wie andere , und sie ver -
wahren sich dagegen, daß die angeblichen wirtschaftlichen Bedürf -
nisse interessierter Kreise über ihre sozialen Rechte hinweggehen
sollen .

Es ist heute schon die gesetzliche Möglichkeit geboten, bei beson -
deren Anlässen die Polizeistunde für einzelne Betriebe erheblich zu
verlängern , und von dieser Möglichkeit wird auch reichlich Gebrauch
gemacht . Eine Notwendigkeit , die Polizeistunde all -
gemein zu verlängern oder gar überhaupt aufzu -
heben , kann daher in keiner Weise anerkannt wer «
den . Bezeichnenderweise ist ein nicht geringer Teil der Arbeitgeber
selbst einer Aenderung der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
durchaus abgeneigt . _ _ ___ __

Slnszua aus den Standesbiichern Karlsruhe.
Sterbcfälle . 22 . Juni : Eduard M a i g e S . Ehemann , 25 Jahr - alt ,

Schlosser . 2». Juni : Seltne Bänerle . ledig . 20 Jahre alt , Druckerei -
arbeiterin . 24 . Junt : Mich . R 0 t h . Ehemann . 68 Jahre alt . Eisentreher ;
Johanna Schneider , ledig , 85 Jahre alt , ohne Beruf .

lleber zvllflichtige Briefsendungen nach den»
Saargebiel .

herrscht in Absenderkreisen vielfach Unklarheit . Wer es vern>^
will , daß seine Sendung von der französischen Zollverwaltung .
Saarbrücken beschlagnahmt wird , mug folgende Bedingungen 0
beachten: ja

a) Offene Briefsendungen (zollpflichtige JCßarcnP̂ ,
oder Drucksachen) müssen einen auffälligen grünen Zettel
etwa 4X *' Ztm .) mit der Aufschrift tragen: Dem Zoll vorzu .

den Bezeichnungen desDarunter sind anzugeben : Art (nach — —
Zolltarifs) , Ursprung , Gewicht und Wert der Ware. Diese M .
können auch auf einer besonderen Zollerklärung gemacht w» ^
die in die Sendung zu legen oder haltbar an ihr zu befestig*» .

b) Verschlossene Briefsendungen , auch Pö ' ® „
müssen die gleichen Zettel mit denselben Angaben tragen
außerdem muß die Nummer und das Datum der (Einfuhr-)^ .
migung , die vor der Absendung vom Absender bei der Zolldltt^
in Saarbrücken einzuholen ist, durch den Vermerk »
nehmigung der Zolldirektion in Saarbrücken Nr. . • '

j#
vom . . .

" aus der Sendung angegeben und darunter
werden : „Durch die Post in Saarbrücken zu verzollen.

" Sä"1. -
Angaben über die Ware sowie die Genehmigung können flU® j
einer besonderen Zollerklärung gemacht werden , die mit kreuz
geknüpfter Schnur an der Sendung befestigt sein muß. . . . ;i

In verschlossenen freigemachten Briefen im Gewicht <" ^
i50 Gramm , die an Private gerichtet sind , können Webware" ,
Ausnahme von Spitzen, Tüll und Stickereien zollfrei versandt uX ,

Briessendungen , bei denen festgestellt oder
ivird̂ daß sie abgabepflichtige Gegenstände enthalten, und
zbige« Bedingungen nicht entsprechen oder die ein - und dur»>
verbotene Gegenstände enthalten , werden beschlagnahmt.

Beschlagnahmt werden in allen Fällen : Gegenstände ^
falschen französischen (Handels - ) Marken : fremde Scheidemu ^^
Spielkarten; Büchernachdrucke : Arzneien , die nicht in einem a "̂
Heilmittelverzeichnis stehen ; Sacharin , Tabak , Zigarren «n
retten .
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°O . R . P .
Jn Apotheker »

Kopfich lyerz
Migräne

Neuralgie
Zahnschmerz

Keine un,gü5
NebenwirWj

auf Herz-
Gefaßt̂

Bücherschau.
Paul Häderlei » Professor au der Untverflt « Basel : Tos JH ' ' -

) #
zieh» » « . Zweite . giin »Iich umgearbeitete Aufläse , t —4. lauf «»®*

5.50 6r ., 4 .40 J . .
Karl Sick : Vom eelbft i» m Ich . « tndvett - nu » JJngtnMrt »# ' 0^ I

Geb . fi Nr . . 4.80 JH. _ , »<■
Oskar Ewald : Di « Religio » de» Lei ««» . 486 Bett « , » edekt»

6 .40 Jt , geb . 10 Nr .. 8 .M.
Ida Krohnmeyer : Die Flucht »«# Lebe » . 11# Seite » . ® «S. 5 «£ •*

TSmmtliche Bücher sind im Verla « ikober C. A. Svittler Rachs -

Garderoben kür die Sommerreise
reinigt und färbt schnellstens 15202

Färberei Prlnft A . - O .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508.

Schönheitspflege
Damcnbarl , Hautunreinheiten
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch Elektrolyse u.

Violettbestrahlurs .
Honilm Herrnian

Kaiserslraße 112, l.

Facfamänniscfae

Aufbewahrung von Pelzware»
Jacob Neumaiif Kürschner
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Erbprinzenatraße 3.

[ Diliihin Konsthandlung und Rabmenlabrlk
L. DULIIItj Ä rÄ «

B
ä

8980
Inh. : W. Bertsch zwischen Wald- u. Karlslr .

Bilder-Einrahmungen
J . Hiller , iafclr . 24

I Uhren - Goldwaren

Damen-Wäsche
u . A . reizende Gnrniiuren
bis zu letnMem Batist

teroer
Hemdhosen von Mk . 4.80 an

. 2.50 „Hemden
Beinkleider •
Prinzeßröcke
Untertaillen .

3 —
4,50
t .30

943in puten Qualitäten
u . diversen oioHen .

Durchweg sehr preiswert .
PortSse Stoffe .

ReformhaasNeubert
Amalienstr . 25 , Eing. Waldstr.

KUNSTHAINDIUNQ

WIWO ,
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigs

in eigener Werkstätte
141S-

Leib-, Tisch- und Bett-V/isd*
Braut- und Kinder-Ausstattung»v

Unterkleider- Trikotagen - StrüfflP1'

Geschwister Baer ^
WaldstraB » 37

S . & A . Weier ¥
Kaisersir . 233

Helle leichte Sommerhüte
Filzhüte

Kcrdisches Kandest ^ eater
Spielplan ftlp 27 . Juni bis 5 . Juli 1926.

Im La » d- «theat - r :
Savistag , de» 27. Juni . I » halbe« Preise » : Uudiue . ? bi»

y,l0 Uhr. (8.80) .
Sonntag, de» 28 . Jnni . -k Carmen . 6—9^ Uvr . (8.— ).
Montag, den 29. Jnni . ★ C 27 . Th . -G . 8. Tond.-<Sr. 4001

bis 4400 : Xas «ätchen von Heilbronn . 7—« . 1V Uhr .
« .801 .

Die »siaa . ve» 89. Juni . ★ A 27. »L«sel nnd Bretel.
Hieraus : Steueinstudiert : RrKderlei » fetn lTingsviel
v . Leo Fall». 7 >4 —10 Uhr . <7.— ).

Mittwoch, de» i . Jnli . * Th .- Gem . 8401—8500 . Romeo
»»d Julie «Over ) . 7—geg . 10 Uhr . (7.—).

Donnerstag, de» 2. Juli . * F 27 : Tb.«Gem . 4401—5000.
«001 —7900. Der Traum ei » Leben. 7^ —10 Uhr .
(4 .80) .

.vtiüaa , de» 8. Juli . ★ D 27: Th.-Vem . 1. Sond.-Gr.
Di« verkaufte Pra» t . 10 Nhr . 17.—).

Samöiag. de« 4. Juli . ★ Tb ..'yem. 5001—«000. Zur Er .
innerung an den 100. <?ekurtStag Gustav von MoserS :
Neucinstndiert : Das ItistuugSseft. Schmauk tu drei
Akten. 7?i—9K Uhr . (4.80).

Sonntag, den fi. Jnli . + Letzte Vorstellung »wt de«
Serien: Der fliegend« Holländer . 7- S^ Uhr . (8 .—).

Beginn der neuen Spielzeit: TamStag. 5. September 19Ü5 .

Kammerspiele im Konxerttza « « :
Sonntag, de» Jnni . ★ Fenster (Windows ) . 7H—«•

10 uvr. (3 -80 ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und ? or-
kaussrecht ^er Abonnenten und Inhaber von BorzugSkar -
ten am Samst 'ag, den 27. Juni , nachm . \A_\—5 Uhr : allge»
meiner Porverkani und weiterer Umtausch von Montag,
den 29. Juni an . Auslosung der Karten sür die Teilneh -
mer der Th . -<?em .. jeweils am B o r t a g der AusfUdrung
in der Geschäftsstelle (9—1. 4- 6 Ubr ).

Alle Theatersreunte werden auf die in i.en nächsten .
Tagen erscheinende Werbeschrift mit dem Theater - nnd
Koixertprogramm der nächsten Spielzeit aufmerksam ge ,
» acht .

J . Killer , k,
Trauringe » BejW ® /

Möbelfabrik
Gebr.

Kartsruhe
Fabrik : Rüppurr erttralfgft
Laeer : DurlaeherstraB '

Wir empfehlen
Schlafzimmer , Herfi efzimmer , SpeisezirtW
Küchen- Einrichtung

au» erster Hand ^
a bekannt billigen *r

^
Anfertigung nach tiPf",*? " ^gegebenen Entwürren̂ f

CRDliJ:
Herd« °

h
Kop »«r«6; %
Kol)ien |,erd

Karl Fr . Alex. ^
Amaiiensirat« ?

Telefon 12S4. O _

A . Bauej

"

Optische Ans * 3

1 2^
Karlsruhe Kaiserstr ^ ,

jesenüber dem Ca '**

Bad .-Baden

Opernglätier , t
drillen. Zwicker. loTt

Keoaraturen *o ,oT ^

Badeep^arate u. Wannen
Gas- u . Kohienherda

der Eisenwerke Gaggenau.
«los . Meeß , Brbprinzenstr . 29 *

HarmonikPianos Flügel .. ..
anerkannte Fabrikate liefen zu günstinen Zahiunßfbfdira '

Klavlcrmnrjozlij . -
Phil. Hohenstein Sohn,

SofienStr . 21 Prompier Versand nach Ausw &rls -
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Turnen + Spiel + Sport .
V t Weitere Erfolge der Leichtathleten des KFB . Im Anschluß an

endgültige Erringung des „Caovi -Wanderpreifts " am Samstag
•c'8tc sich die Leichtathletikabteilung des KFV . auch tags darauf in
^ ter ftorm . In Anbetracht der Bahnverhältnisse (250 Meter schlechte
?" ie - '

.: zhn ) sind die erzielten Leistungen als sehr gute Zu bezeichnen .
100 in Anfänger 1 . Batschauer 11,6 ; 100 in Junioren

, Busch u ,3 ; 100 m Senioren 3. Griesbaum 11,8 ; 400 m Senioren
!• Ottner 54 .» (©ahn !) ; 800 rn 1. Zimmermann 2.04,6. Zimmermann
; e® ies durch dieses Rennen seine ganz hervorragende Form .
e .°0 m i . Dammeri 4 . 18,9. Ebenfalls glänzendes Spurtrennen des

,
'eßers gegen beachtenswerte süddeutsche Konkurrenz . Damen :

M m i Frl . Weber 13,1 ; Weitsprung 2. Frl . Weber 4,gl m ;
^ L-lstofzen. 10 Pfund , l . Frl . Krc .fi ö .83 m , 2. Frl . Mecklenburg
c '7 m . 3 . Frl . W ?ber 5 .58 m . Staffeln : Herren : 4X100 m
Gaffel KFB . Dritter , in 47 Sek . . knapp hinter Stuttgarter Kickers

Frankenthal ; 3><1000 m Staffel 1 . KFB . 8.41 . KFV . gewinnt
, ese Staffel ganz beliebig ; 1500 m Staffel (800 , 200 , 400 , 100)
j^ KFV . 3 .34. KFV . führt vom Start bis zum Ziel vor MTG .
Mannheim . Damen : 4 ^ 100 m Staffel 1. KFV . I. 55 .0 Sek . ,
1 KFV . ii 72 Sek . Wenn die gute Form des KFV . weiterhin so
Malt , so darf man auf dessen Abschneiden bei den badischen Meister -
tasten am 5 . Juli in Freiburg sehr gespannt sein .

Pferderennen in Knielingen . Am Sonntag , den 5 . Juli 1925
^ mittags 2 Uhr , findet auf den Knielinger Rennwiefeit das dies -

fle Pferderennen statt . Die Gesamtpreisc betragen zirka 3000

zahlreich « folgt , sodah dieses landwirtschaftliche Rennen auch
,
' elez Jahr wieder eine starke Anziehungskraft auf die Interessen -

ausüben wird . Es werden auch dieses Jahr wieder ^ erstklassige
. 7 °>li » e Zuchthengste sowie eine Anzahl Fohlen zur Besichtigung

! "!.! ^ geführt Am Montag , den g. Juli 1925 vormittags 8 Uhr . findet■ ' .
3^ ^ nhoit . schöne Fohlen preiswert zu erstehen . Mährend des Marktes

^ 'diesjährige Fohlenmarkt statt . Da der Austrieb an Foh ^
wieder recht gut zu werden verspricht , bietet sich günstige Ee -

. . - ch - it schöne Fohlen preiswert zu »' stehen . Mährend des Marktes
eine größere Anzahl Oldenburger Originalstuten vorgeführt

*ti>en (siehe Inserat ).
R Aadrennen der- Radfalirvereins „Concordin " Dorchheim . An ,

Alltag , den 28 . Jumi d. I . veranstaltet der Radrcrhrerveicin

„Eoncordia " Forchheim folgende Rennen : 1 . Bezirtsmeifterschafts -
rennen Forchheim —Neureuth —Kraben und zurück 5» Kilometer '
2 . Iugendrenmen Forchheim —Erünwinlel und zurück 6 Kilometer .
3. Vereinsrennen ForchHeim -Teutffch -Neureuth und zurück 20 Kilo -
mcter . Start und Ziel auf der Landst .-aüs bei Fcrchheim . Start
dem 1 . Fahrer morgens 4 Uhr , der 2. Fihri '.s 5 Uhr und de: letzten
Fahrer nach 6 Uhr . Mittags von 12 —2 Uhr findet beim Rathaus
Preislangsammhren statt .

Clubzweitamps Radolfzell und Donaueschingen . Am Sonntag
wurde im Schwimmbad in Donaueschingen zwischen dem Schwimm -
fportoerein Radolfzell und dem Schwimmsportverein Donaueschingen
ein Clubzweikampf ausgetragen , aus dem der S .S .V . Radolfzell
mit 14 : 10 Punkten als Sieger hervorging . Das anschließende
Wasserballspiel konnte Dowaueschingen mit 1 : 0 für sich
entscheiden .

Das Meldeergebnis zur diesjährigen 42. Oberrheinischen Juli -
Regatta , die wiederum auf der Rennstrecke des Mühlauhafens statt »
finden wird , ist sehr gut ausgefallen . Es haben im ganzen 32 Vereine
mit 176 Booten und 918 Ruderern sich gemeldet , die sich auf 26
Rennen verteilen . Im letzten Jahre betrugen die Meldungen 24
Vereine , 139 Boote und 665 Ruderer .

Hanauer Kampfspiele 1823 .
Der kommende Sonntag gehört im Hanauerland der Leicht«

a thletik . Zum dritten Male veranstaltet der Sportverein Frei -
stett - Neufreistett leichtathletische Wettkämpfe — übrigens
alljährlich die einzige Veranstaltung dieser Art im Hanauerland .
Immer hapert es noch bei den StaÄ - und besonders bei den Land -
vereinen an dieser schönen Sportart , die bedeutend mehr Beachtung
verdient . Allgemein dürfte die Parole des fportltebenden Publikums
sein : „Auf nach Freistett !"

Das sportliche Programm ist sorgfältig ausgearbeitet . Die Vor .
kämpfe beginnen ab 8» Uhr vormittags unv am Nachmittag werden
die Entfchoidungskämpfe im 100— 00—800 und 1500 Meterlauf er -
höhte ? Interesse beanspruchen . Vor allen Dingen interessiert die
Olympische 1500- MeterÄtaffel um den großen Wawder - und Ehren -
preis . Jetziger Verteidiger : Fußballver

'
ein Rastatt 04 . Außer den

leichtathletischen Wettkämpfen steht noch weiter im Mittelpunkt des
Programms das Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft im
Faustball .

Als Gegner stehen sich gegenüber Achern I und Freistett I . Beide
Mannschaften sind augenblicklich in guter Form . Damit auch der

Fußball zu seinem Recht kommt , hat die Vereinsleitung des Sport -
Vereins Freistett -Rvuifreistett die Alte - Herrenmannschaft des Offen
burger Kußballverins verpflichtet . Die Offenburger verfügen über
eine spielstarke Elf , wobei auch der bekannte frühere internationale
Spieler Hollstein mitwirken wird .

Robert Balschari -Fahrl 1325 .
17. bis 24. Juli .

Die Robert Batfcharifahrt , von denselben Veransta »
tern ausgeschrieben , die vor 20 Jahren mit der Herkomer - Konkurren !
die erste großzügige Zuverlässigkeits - und Propagandafahrt für die
deutsche Industrie mit größtem Erfolg ins Leben gerufen hafan ,
nämlich vom Bayerischen . Württembergischen und Badischen Auw -
mobil - Elub , ist berufen , gleich der Herkomer -Konkurrenz einen neuen
Zeitabschnitt des Motorwesens einzuleiten . Bei der Baijcharifahrl
wird zum ersten Male die drahtlose Nachrichtenübermittlung vom
fahrenden Kraftfahrzeug aus praktisch durchgeführt werden . Die
Teilnehmer an der Botscharifahrt können sich also in späteren Jahren
rühmen , bei einer großen Sache bahnbrechend mitgewirkt zu haben .

Die Arbeitsgemeinschaft zur Erprobung der drahtlosen Tele -
graphie und Telephonie in Verkehrsfahrzeugen unv Flugzeugen
(Vorsitzenoer Ludwig Eraf Almeida ) München , der sich erfreulicher -
weise in jüngster Zeit auch die „Deutsche Stunde in Bayern " ange¬
schlossen hat , und die schon seit Beginn dieses Jahres erfolgreiche
Versuche hinsichtlich drahtloser Telegraphie und Telephonie zwischen
bewegten Verkehrsfahrzeugen unternahm , wird bei der Batschari -
fahrt die Verbindung zwischen den Fahrkolonnen , den Hauptkontrol -
len und der Endstation durch Fahrzeuge aufrecht erhalten , die mit
Sendern und Empfängern versehen sind.

Die Batscharifahrt verkörpert also in sich ein noch nie dagewese -
nes Ereignis und wird dieserhalb im In - und Auslande das größte
Aufsehen erwecken . Die Nennungen zur Batscharifahrt laufen cr -
fteulicherewife sehr zahlreich ein , da die Bedeutung der Veranstaltung
allerwärts erkannt wird ; der zweite Nennungsschluß läuft am 25.
Juni , der letzte am 1 . Juli ab ; bis dahin dürfte sich eine Meldungs -
-iahl ergeben , die die Veranstaltung der drei führenden süddeutschen
Clubs zu einem motoristischen Ereignis ersten Ranges werden läßt .
Die Nennungen sind an die Sportabteilung des Bayerischen Auto »
mobilklub ? in München , Preysing - Palais , Rcsidenzstr . 27 (Fernspre¬
cher 23 394 und 21035 ) zu richten .

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die »chmerz -

liche Mitteilung , daß mein lieber , herzensguter Mann , unser
treubesorgterVater , Bruder , Onkel , Schwiegersohn u . Schwager

Verv/altungsgekretär

Paul Vorköper
Kriegsteilnehmer von 1914/18 und Inhaber mehrerer Kriegs¬
auszeichnungen , im Alter Ton 50 Jahren gestern abend V. 9 Ühr
infolge eines Herzschlages unerwartet rasch verschieden ist .

fARLSRUHE
, den 25. Juni 1925 .

rauerhaus , Ostendstr . 8, ll .
Namen » der trauernden Hinterbliebenen

In tiefem Schmerze :
Elise Vorköper Wwe. geb . Kern,
W1IU Vorköper,
Jean Kern.

Die Beerdigung findet am Samstaf , 4 ühr nachmittags .
Ton der Friedhofkapelle au « statt . B12690
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Todes - Anzelga
["folge Schlaganfall
j*1 uns unser lieber
^"tnerad
Paul Vorköper
durch den Tod ent -
" ssen worden .
{Wdgung : Sam »-

den 27 . . nachm .
I Ühr, von der
^ chenhalle aus .

Um recht zahl -
? !̂ he Beteiligung
w'fd ersucht . 12448

SSrrengeschäft
SS

"
» , t m
S3abifcti ( Presse .

Lebensmittel -
n Geschäft

kai.A 'TauschwoHnnna

ir :♦ Wohnhaus
« « ." « tulK mit einer" P'una v . 8 - ionoo
Scffi 0« zu rauf . acf .

dl . ' ^ unt . Nr . 12394
Presse .

!»» ? Anwesen

!? An ' möalirf )!
. » et
ifl mimonuewt a »

K"feti « cleaen . , »
Ä »°i>er pachten ae -

u >« . Nr .
d. Bad . Presse .

'

vanksa ^ un ^ .

? 0r di» vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verluste
meines geliebten Mannes

Mithilfe Sögel
Kutschereibesitzer

sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . 12434

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Emilie Vogel Wwe .
geb. Traumüller .

mm

®u<6« sofort

LaltkraÜMW
mit oder oßne AnHSnaer
fleoen monatliche Slbzab -
luna Von 1200 — 1500 -H.
Wltflefi » nt »JJr 815060
an die Badilche Presse

Zwei lme Letten
iebr vreiiW , u verkauf .
Zu erfraaen unter Nr

in d?r Bad Pr
Ilmsiiindeh . Siichenschr .

Itilr . Lchrank «wie neu ) ,
billia ?» verlaus .
Kniserstras -e V5, S. Stock .

Elektromotor
5— 7 PS , für diestae
Spannung kauft

Antan Einliclli « .
Fajzfabrtk .

Durlacher -Allee 1VS,
Telefon 4824 . 12450

Ein Ladenfchast mtt
Slvu » >adcn für » olonial -
waren \ u kaufen gesucht .
Gefl . Off . « . Nr . SllSlOO
ciu die Bad . Preise erb .

rentables
'«.^ iernehmen
gfo . »2 .V ofe ' st-b . Eri -
h%

'»Nständebalb . fitr
i ' ' tau! '° f »rt in bar » i
Nkb-U ' Weiteres Be .

I ôl „ ich, erfor -
Angebote u . Nr .^ " » n die Bad . Pr .die Bad . Pr .

be , m . anuii -
1238H

17a fei . 1562.

Privat
sofort zu verlausen :

2 slbSne grofte Selten m .
R . n Matr . ZW M

2 Nachttische 50 M
1 ivertil » , I. Dfibsiti fi» M
1 (ftatltrc - 20 M
! Csttisch m . 4 Ttühlen

scljr schS» 75 M
(Diltiuc Bilder

I « iirtititsrtir ., 1 Speist -
schrank 10 M

1 Rauchtisch 5 . M
■> Steppdeiken 25 M
1 alter Kleiderschrank , 1

Tür 15 M
i !',laSlamveii
Zu ersrage » Kaiserstr . 2» ,
pt . Tel . Z7S4 . 12252

Schreibtisch
n . « chreidmaschlne vre !»
wert abzugeben . Zu er -
sraacn unter Nr . G15081
in der Badisclien Presse .
MTbatselonniie !neu be <
zogen ) , 23 M . Sofa 18 M
zu verkaufen . Zitl >rtn « er -
straftc ?!>, Hof . Tapezier »
Werkstatt . 31266 .')~

1 eis . Kinderbett . T
Nitlunaschine , 1 spaiiische
Wand , 1 Markttsich .
Kiirbe , 1 ausger . reines
Bett , 1 aevolsterte Bank ,
l ^ leischbaikmaschine , 1
rund . Tisch , nuhbauni .
Kaiser -Allee 181 ) , Trai, ..
Kas .. gimm 15 . B12057

Einige gewteliePiaiios
wie n « u deraertchtet . wtl
(Garantie ju oertanfeu .
Preisiaae »h 500 — 750 —

Pianohaus
A. Hertmann ,

?i « I>kn - Baden .

Büfett
» . Kredenz , schwarz , eich ,
u . Biiro -Schrcibtisch *»
verkaufen :
Degler .

etciiiflrnftt 4 .
12398

Aries-
dooiemMiiie

Softem Soennecken .
neu u . unaebranchi
billig , u verkauie « .

.'iu erfragen unier
Nr . Ü767a in öer
. « ad Presse '

.

Große Reklame
machen wir nlchf .
Aber dafür liefern wir prima Waren tu
billigsten Preisen bei mlßiger Aniahlunf

Bai CeilzaMung
Herren - . Damen - und Klnder -
konfektton , sowie Manufaktur¬

waren .
Bei der Reichhaltigkeit unsere* Lager« dQrftt
jedem Geschmack Rechnung getragen sein .

Karl Storsberg

Marburger - Bergrennen

KalserstraBe 247 . Eingang Leopoldsliaßt
am Kalterplatz .

Sehwestergesch &fts : Starbrücken . Man ),
heim , Ludwigshafen Pforzheim , Elberfeld.

Zu verkaufen

2 Ii
4 Zimmer , Bad , Veranda und
Vorder - und Hintergarten . Albstedelung
Daxlanderstraße 76— 77 . Sofort bezieh¬
bar . Anzahlung 3000 — 500ü Mk.

Karl Martin , Gipsermeister
Durmersheim .

Näheres zu erfragen bei Ulbert
Rastetter , Daxlanden , Taubenstr . b2.

Bei den obigen Veranstaltungen des A . D . A . C.
hat die ununterbrochene Kette der diesjährigen

Schönes Landhaus
in urmittelbarer Nähe non Karlsruhe , mit 1 mal

Limmer und l mal 4 Zimmer und Küche . Vak .
cleftr Licht , © a * . gros, ? SSertftÄtten und Garten .
&. ,'{ iittmcrwobnun « wird tofoct bestellbar .
tofort , u verk . Vreic » WQQOm . ütnjotil lOlUKt .*

li'tlano imt Nr ?) l50t )H nn die . ^ia !>. Presse "

verlausen wir unsere Niibe Müblburgertor geleg .

Sand- u. Kies-Grube
AuSbeutungö - Terrain . vro qm nur i W! f .

Entlchl . Seldftlüuser . dt - Id - SUVM Mk . flüssig
liavcn lauch kann ein 4 Siver - Auto in ilablun «
gegeben werden « wollen Ängebote einreichen
unter K . E . 241 an « la - vaafe - stein & Boaler .
« otiöruhe . . .

Nashmolor
die bette Zuamoschine für iZaftwaaen .
kann leicht in teden Lastwagen einge -
baut u . ausaewech êlt werde « , überall

neue, wertvolle Glieder erhalten. Herr Kappler wurde
bei starker Konburrenzim MarburgerBergrennen erster
Preisträgerder Rennwagenklasse u . fuhr , wie üblich, die

schnellste Zeit desTages
Herr Reif bestritt am gleichen Tage das Röhn -Berg¬
rennen gegen grosse internationale Marken, siegte u.

fuhr ebenfalls die beste Zeit des Tages.
Beide benutzen keine Spezial-Fahrzeuge, sondern die
serienmässig gebaute Simson-Supra-Sporttype, die
durch ihre grossen Erfolge der letzten Monate das
— Tagesgespräch in Automobilkreisen bilden. —
Simson-Supra ist kein Massenfabrikat, sondern das
Erzeugnis sorgfältigster Edelarbeit . Ob Kurz- oder
Langstrecken-Rennen ist ihm gleich . Auf Bergen und
in der Ebene stets voran, bewältigt der Simson-Supra
auch Ueberbeanspruchungen ungewöhnlicher Art
spielend. Das beweist der Sieg des Herrn Gischel
als Gewinner des Goldenen Pokals in der

» tanzend bewddrt .IHM .Nashmotoren stets am
„ Nd '» fort lieferbar .' elb '

Lager

tfbendntclijft ist preiswert nu verk .
s To . Benz -Lastwagen ,
neuwertia . elektrischLicht . ^ 561a

Anloveririeb Gaenzler, Müllheim
Baden «. Telefon 56.

Gut erft Pliotoavv ^rat
9X12 ; it verkaufen ober
« ?9 -n lameniad tu tau¬
sche» ncsiicftt Ana - bote
» " tei : 91t au die
Badische Presfe .

Zu verkaufen :
10 50 Steiger , wie neu, 4 Sitzer.3,812 PS . Gitröe n , 2 Sitzer, offen
3 ,8/12 PS . 2 Si ?>er , gefchloss .6 20 PS . „ Lieferwagen ,

15/20 Zentner , wie neu .40 PS. Benz Chassis für Lieferwag .,
5 fach neu bereift .

3,8,12 PS . HQathis. 3 Sitzet,
SV PS . Adler - Lastwagen Cardan ,

8 — 4 Tonnen .
Sämtl Personeuwaaeu find Baulabr 1924 - 1925.

H , Bräutigam , KarStsttahe 25 ,
T - iep !, « " 1K" 9

Molorrad
850 oc -n . 1.H8— 8 >'S . mii Getriel " Verkälts

* * Sfe «r. Werderstrab « 100. 1. Stuck,
»in,uleben ab ö Ubr . Bl2WS

(Eduard Engjer-GedächtnisfahrtdesFrankfurter A . -C .)

«sllea - ksbrlken Simson & Co.
Suhl i . Thür . - Abt. AufomoMlfabrik.

M fll

Dekorakions -

gegenstände
, U verkausen :

1 Leiter m . 7 Stusen
> Warenausfteller m . 3

Etagen
2 Da nie» büsten m St #* ,

der wft .
t uratnnttenftSnbet m .

Stern
div . Rohre a . Zacken -
arme
div . GlaSvlallen 2i cm ,
20x30 , 120X24

1 Ose » mit Schirm
1 Ladenlljele 220 lg .,

77 bt .
1 Ladentheke 345 Ig .,

77 6r .
Zu crfraflcn Durlach ,

« riunertttafie 1 ,
Laden . 2778a

Kouzert -
Zithernoten

schöne Stüde , Darrschnlr
I , II . II f . sowie bereits
neue » elio -Tchreibma
sch!ne bill . alizua . B12K72
Svsienstr . 1LS. 2 . St . . l .

2
10 M . 1 Kinderffavvftulil
5 M , 1 TuchgeliroSanzug
fflr gros , starken .Herrn
2» M >u verk . av 7 Ubr
abends . Kaiserstr . 160 ,
Eing . Touglasslr . . 4 . St .
link - . SB12679

Habe einige Waggon

franz . Apfelsaft
ab Heilbronn billig ab
zuaeven .

Angebote unter Nr .
2772a an di - Badische
Presse .

Gelegenh .-Kauf .
1 elektr . Motvr , IVs PS .

preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unter

Nr . T15V68 >» der Söa-
dischen Preise

Neue « Weiniaft . 150
Ltr ., oval , bill . ?i> Verls .
Zn erst . u . Nr . P15064
in der Badiici 'cn Presse .

1 Waggon

hat zu verkaufen
Keller , Böhrenbach.

Großer Oleanderbaiini
wegen Plavmangel bill .
iU verkaufen . B126N
SchMerstr . LZ, 2 . St . . l .

Motorrad
mit So,ws . gediegene .
?» verlältgc Maschine , pr .
Bergstcig .. weg . Anscbas -
suna einer schwer . Ma -
'^ ine preiswert zu ver -
'.nlskn . Adresse zu ersra -
gen » nt . Nr . !>708a an
im ' Badische Presse .

Herren - und Damenrad
neu u . gebr . , mit voll .
Garantie siannend bill .
j . verks . . auch Teilzalilg .
Marlaraienftr 25 . Hos .
i>. ? i1rrin >icr . yi2 ~'" t

Damen u . Herrenrad zu
se » r billia . Preis , u ver -
kaufen , auch gegen Teil -
Zahlung . A . Dürringer ,
Kronenstr . Iß . B1Ä >5?

Gebrauchtes und neucS
Herrenrad staunend biu .
zu verkaufen . B12 «i74

Gros !, sosienstrasic

Herrenrad
gut crbaltcn . sehr Mll 'a
zu verlausen . » 12685
iglntcrilroftt 38 , i . Hos .

Mod . inßcr Kindcrlieir »
wagen billia zn verkauf .
Serrenft . !«>. 1 Tr . B 1270 .1

Blauer , gulerualleiur
Kinderwagen und fast
neuer Spartwagen bllli »
zu verlaufen . B12K70
Gottesanerftr lL . V ., ! .

1EJ

Damen - Mad
neu . I b . zu verkauic » .
SofienNr . 6 . II . « 12660

Nettes Hlindchen . Pin -
icherchen . febr wacbfam .
ireu und anhänglich ifl
in gute Hände abzugeb .
H -tudeistr . !». Ii . » 126 «
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Deutsch -russischer Handelsvertrag .
Schwierigkeiten.

Seit Anfang November vorigen Jahres quälen sich die deutsch-
« Mischen Hande^svertrugsverhandlungenmühselig dahin , und noch
immer ist nicht abzusehen, wie wir zu einer auch den deutschen In -
teressen einigermaßen Rechnung tragenden Einigung gelangen
kennen. Immer mehr zeigen sich die besonderen Schwierigkeiten eines
Wirtschaftsabionrmene zwischen zwei Ländern mit so grundrerschie-
denen Wirtschaftssystemen wie hier . Ruhland mit seinem staatlichen
Außenhandelsmonopol hat einem privatwirtschaftlich organisierten
Vertragsgegner gegenüber selbst dann noch alle Trümpfe in der
Hand , wenn es ihm alles das zugesteht , was im Rahmen normaler
Handelsvertragsverhandlungenzugestanden zu werden pflegt . Das
zeigt erst neuerdings wieder das Beispiel Italiens , dessen Einfuhr
nach Rußland im russischen Augenhandel trotz des Handelsvertrags
im Wirtschaftsjahr 1923 mit 0,5 Prozent der russischen Eesamlein -
fuhr erst an S . Stelle steht hinter wirtschaftlich wesentlich unbedeu-
ten 'oeren Ländern . So könnte es Deutschland auch gehen, wenn
Rußland alle unsere Forderungen bewilligen würde , was gegen er-
hebliche Zugeständnisse auf politischem Gebiet vielleicht zu erreichen
wäre . Was würde es uns nützen , wenn tatsächlich deutsche Kauf-
leute und Reisende zum Kundenbesuch in Rußland zugelassen wür-
den, solange die so besuchten Kunden keinen rechtmäßigen Einfluß
auf die Auslandsbestellungen haben ? Was helfen uns Zollerleich-
terungen , was hilft uns die Verpflichtung der russischen Regierung ,
für deutsche Waren unter bestimmten Voraussetzungen die Einfuhr-
bewilligung zu erteilen , was hilft uns die Möglichkeit, Konsignation?-
loger in bestimmten russischen Ortschaften errichten zu dürfen , wenn
dieselben Behörden , die auf Erund eines etwaigen Vertrages all
d ' es widerwillig zulassen müssen , die deutschen Waren dann einfach
nicht abnehmen ? Der Handelsvertrag wird dann zu einer lächer -
lichen Farce . Eine der führenden Sowjetpersönlichkeiten tat kürzlich
den Ausspruch: „Handekwertrag ist noch kein Handel .

" Unter nor-
molen Verhältnisse» trifft das nicht zu , denn wirtschaftliche Zuge-
ständnisse in einem Handelsvertrag pflegen bei Staaten mit priva -
ter Wirtschaft einen starken Anreiz zum Handel auszuüben . Für
einen Handelsvertrag mit Rußland ist der Ausspruch aber richtig
und er zeigt, daß sich die bolschewistischen Machthaber auch der Stärke
ihrer Position bewußt und bereit sind , zu gegebener Zeit davon Ge-
brauch zu machen .

Ein Handelsvertrag, der sich •«* den üblichen Bahnen bewegt,
nützt uns unter diese » Umständen Rußland gegenüber garnichts . Un-
gewöhnliche Probleme erfordern zu ihrer Lösung ungewöhnliche
Wege, und ein Handelsvertrag, bei dem der Vertragsgegner nicht
nur öffentlich - rechtlich die Regelung des Zollwesens und der Ein-
und Ausfuhrbeschränkungen in der Hand hat , sondern gleichzeitig
der einzige Käufer und Verkäufer gegenüber dem Auslände ist,
kann wohl als ein außergewöhnliches Problem betrachtet werden.
Es ist ganz klar , daß wir dem Staat gegenüber, der selber allein als
Abnehmer unserer Waren in Frage kommt , uns nicht auf eine
Regelung beschränken können, die sich nur an der Peripherie des
Problems bewegt. Dem Staat gegenüber, dessen Einfluß auf den
Außenhandel , die Zollpolitik und auf Einfuhrverbote beschränkt ist.
genügt eine vertragliche Abmachung über diese Fragen - ein Vertrag
mit dem Kunden must sich gleichzeitig auf die Abnahme der Waren
selber erstreiken . Soll ein Wirtschaftsabkommen mit Rußland für
uns überhaupt Wert haben , dann muß es auch den Kernpunkt des
ganzen Problems erfassen - es mutz bestimmen, daß ein gewisser Teil
der russischen Einfuhr aus Deutschland zu beziehen ist . Die Russen
werden hiergegen Schwierigkeiten machen mit der Begründung , daß
das eine Durchlöcherung ihres geheiligten Außenhandelsmonopols
bedeute, aber ein Handelsvertrag zwischen Staaten mit verschiedenen
Wirtschaftssystemen ist nicht denkbar ohne beiderseitige Zugestand-
nisse. Wenn wie hier das Wirtschaftssystem des einen Staates die -
sein trotz aller Handelsverträge die volle Bewegungsfreiheit gestattet,
wahrend der andere Staat durch einen solchen Vertrag gebunden
rrird, dann muß eben das Wirtschaftssystem soweit geändert werden,
daß der Vertragsabschluß auf einigermaßen gleicher Basis erfol-
gen kann.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung

der Abencoörse war fest . Zu lebhaften Umsätzen kam es aber am
Chemiemarkt , der infolge der Meldung , daß die Anilinfabrik einen
größeren Auslandsauftrag hereinbekommen hätte, recht fest lag . Die
Kur>e dieser Gruppe waren weiter steigend. Die anderen Märkte
waren weniger beachtet. Am Montanmarkt waren Phönix und
Westeregeln bei fester Haltung in den Vordergrund gerückt , am
Bank -Aktienmarkt Reichsbank-Anteile erneut um 2 Prozent gestei -
gert, am Anleihenmarkt die Umsätze etwas l» bhafter . 5 Prozent
Kriegsanleihe stiegen von 0,415 auf 0 .4l7 '/- . Die Abendbörse schloßin fester Haltung. 5 Prozent Reichsanleihe 0,412Va, Schutzgebiets¬
anleihe 5,7, Berliner Handelsgesellschaft 120,50, Kommerzbank 98.
Darmstädter Bank 120,25 , Deutsche Bank 120,50 . DiskontogesellschasI
108,25 . Metallbank 94,50 , Reichsbank 120,50 , Ilse Bergbau 28,50 ,
Mansfelder 60,50 , Phönix 92.75, Kali Aschersleben 13,37, Kali
Westermann 110, Badische Anilin 120,25 , Scheideanstalt 107,50 , El-
berfelder Farben 112 , Silber Theodor Eoldschmidt 80 . höchster Farben
112 , Holzverkohlung 6,25 . Aktien : Kleyer 61 , AEG .

'
94 .25.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 25. Juni . fEig . Drahtb.) An der heutigen

? !?rse notierten bei fester Tendenz : Anilin 119 , Westeregeln 109,
Brauerei Werger 22, Germania Linoleum 144 , Rhein . Elektra 70.25,
Rhein . Mühle 70, Verein . Freiburger Ziegel 50, Zellstoff Wald -
ho >' 92.25.

Warenmarkt .
Produkte und * oioniaiwaren .

: : Mannheim , 25. Juni . (Eig . Drahtb.) Bei fortdauernder
Zurückhaltung der Käufer gestaltete sich der Verkehr an der heutigen
Produktenbörse sehr ruhig . Man verlangte für je 100 Kilo bahn-
frei Mannheim Weizen inl . 24—24 .50, ausl . 27 .50—30.50, Roggen
inl. und ausl . 22.50—23, Braugerste ohne Angebot, Futtergerste
21 —22, Hafer inl . 19—21 .50 , ausl . 20 22 , Mais mit Sack 23, Weizen-
mehl Spezial Null 36 50—37, Brotmehl 26.50 —27, Roggenmehl 29
bis 30 , Kleie 12 .50, Biertreber 16— 16 50 .

Stuttgart , 25. Juni . Produktenbörse . Weizen 21—24, Sommer -
gerste 21 —24, Roggen 20—22, Hafer 16—21 , Weizenmehl 38—40,
Brotmehl 32—34 , Kleie 12—12,5, Wiesenheu 6—7 , Kleeheu 7—8,
Stroh 4 .5—6 . Die Stimmung ist etwas freundlicher, die Umsätze sind
aber nicht von Belang .

Nürnberg , 25. Juni . Hopsenmarkt. Zufuhr 10 Ballen . Umsatz
8 Ballen. Preis für Markthopfen 280—410 . Spalthopfen 340 RM.
Tendenz ruhig .

Hamburg , 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Die Canlos-Offerten sind unverändert , teils um etwa
2 Sh . niedriger Die Stimmung des Marktes bleibt sehr ruhig und
abwertend . Der inländische Konsum erhält sein Interesse Vorzugs -
weise in gewaschenen zentralamerikanischen Kaffees , die — auf
guter Basis in » Vergleich zu Brasilofferten — vorgezogen werden. —
Kakao : Im Einklang mit dem Auslande blieb der hiesige Markt
fest . Die Preise für Lokoware ziehen langsam an . — Reis : Der
Markt verkehrte in stetiger Haltung . Das Geschäft ist sehr ruhig ,
die Preise unverändert. — Auslandszucker : Das Geschäft nahm
heute nur sehr geringen Umfang an . Bei ruhiger Tendenz stellten
sich Tschechische Kristalle Feinkorn loko auf 16,434, Juli 16,1V» bis
16,2H , August 16,416,6 , November—Dezember 16—16 . 1J4 . Java
25, Juni — Juli Abladung von Java 14,6% Sh. — Schmalz : Ten¬
denz ruhig . Amerikanisches notierte 4034 , raffiniertes 41 !--—42 ^ ,
Hamburger Schmalz 43K Dollars je 100 Kilo netto . — Hülsen¬
früchte : Die Nachfrage vom Ausland hat etwas nachgelassen , doch
blieben die Preise fest. — Futtermittel : Bei stetiger Tendenz
und kleinem Bedarfsgeschäft blieben die Preise unverändert . —
Oele und Fette : Der Markt war ruhig aber fest.

V iBhmarfc
: : Mannheim . 25. Juni . Kleinviehmarkt . Es waren zugeführt

und wurden per 5g Kilo Lebendgewicht gehandelt : 91 Kälber 56
bis 74.50, Schafe ohne Notiz , 17 Schweine 62—75, 770 Ferkel und
Läufer pro Stück 17—39 N .M . Marktverlauf: Mit Kälbern ruhig ,
!>eberstand ; mit Schweinen ruhig , langsam geräumt ; mit Ferkeln
und Läufern lebhaft .

Stuttgart . 25 . Juni . Schlachtviehmarkt. Zutrieb 28 Ochsen,
110 Bullen . 100 Jungrinder . 51 Kühe, 372 Kälber, 513 Schweine,
alles verkauft . Preise : Ochsen 44—61 , Bullen 40—57, Zungrinder
42 —66 , Kühe 15—45, Kälber 60—82, Weideninaftschase 85, Schweine
58—81. Verlauf: Bei Rindern mäßig, bei Kälber langsam, bei
Schweinen belebt.

Wein
Weinversteigerunq in der Pfalz. Die Weingüter Herrenletten ,

Lieberich -Merkel und Eduard Weegmüller , sämtlich in Haardt, ver--
steigerten 1921er 22er, 23er und 24er Weißweine . Bei gutem Besuch
war das Geschäft lebhaft , die Preise gut , zum Teil sehr gut . Bei den
1924er Weißweinen schwankten die Angebote zwischen 640 und 1020
Mark , bei den 1923er Weißweinen Zwischen 700 und 1000 Mark und
bei den 1922er Weißweinen zwischen 510 und 810 M ^rk . Bei den
1921er Weißweinen wurde für 1921er Haardter Gemäuer Riesling
1210 Mark und für Haardter Letten- Riesling 1220 Mark geboten,
die Ausgebote aber wieder zurückgezogen . Für 1921er Flaschenweine
zahlte man 2 .10—3,10 Mark pro Flasche .

Metalle .
London, 25. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Metallanfangskurse .

Kupser per Kasse 59x« . ver 3 Monate 60V» , Zinn per Kasse 251 !̂ ,
per 3 Monate 253 )4 , Blei nahe Sicht 3356 , entfernte Sicht 3254,
Zink nahe Sicht 34 ^ . entfernte Sicht 33 % .

London. 25. Juni . ( Eig . Drahtb.) Metallschlußnotierungen .
Kupfer per Kasse 59% , per 3 Monate 60% , Zinn per Kasse 251V4 ,
per 3 Monate 253 % , Blei nahe Sicht 331/16, entfernte Sicht 341/16,
Zink nahe Sicht 33 % , entfernte Sicht 32Va.

Süddeutscher Holzmarkt.
r. Am Nadel st ammhotzmarkt pflegt um diese Zeit regelmöszis

gröbere Stille einzukehren und zwar nicht nur deshalb , weil die V .r-
braucher meist versorgt sind , sondern weil auch der Waldbcsib keine groben
Pollen mehr anbietet . Sonst pflegt aus dieser Konstellation beraiiS saft
regelmäbig eine Slbschioächung zu erfolgen , beuer >!ber erleben wir taS
Gegenteil : eine sich von Tag zu Tag mehr festigende Marktlage . Dabei
ist der Rund bolz markt bei dieser Entwicklung ganz ans sich allein
gestellt , denn der Schnittholz markt nimmt ai ' f dieser Aufwärts -
bewegung kaum nennenswerten Anteil . Kürzlich hat das Schwarzwald -
forftamt Langenbrand für die gen^ tz stattliche Menge von 2875
Kubikmeter Fichten - und Tannenftammholz 152 Prozent ( ! ) der Landes -
griindvreife erzielt , also Säbe . die für die 6 Klassen zwischen etwa 24.80
und 41 Mark je Kubikmeter schiranken . Dabei gehen beute die Erlöse slir
unsortierte fägekallende Brettware kanm mehr als etwa 12—lg Mark
Über den genannten höchsten Saiz für Rundholz hinaus . Das Schwarz -
ivaldforstamt Neuenbürg konnte für 1(175 Kubikmeter gleichen Ma¬
terials 144 Prozent , die beiden Forftämter O b e r t a l und K l o st e r -
reichenbach für 1940 bezw . 1200 Kubikmeter 142 Prozent der gleichen
Krundvreise erzielen . Forlen st am in bolz bat sich im Preise nicht
in dem gleichen Mab hinaufschwingen können , wie Fichte nnd Tanne ,
obwohl die Nachfrage nach jenem sich gebessert hat . Kürzlich erzielte das
Forstamt Heidelberg für 325 Kubikmeter Forlenstammbolz . bei aller -
dinas hoben Abfuhrkosten , 117 Prozent der Landcsgrundvreise . Das
wiirttembergische Forstamt Klo st erreichend « » gab 575 Kubtkmctcr
Forlen zu 117—120 Prozent der gleichen Grnndvreile ab . Fm Schw irz-
ivaldsorstanit Langenbrand wurden 850 Kubikmeter Forlenstämine
mit durchschnittlich 1S1 Prozent der Grundpreise bewertet . Das Herzug-
liche Forstamt A l t ö h a n l e n (Wttbg . i erzielte für 1420 Festmeter Fich¬
ten - und Tannen - , sowie 100 Kubikmeter Forleustammholz 112—189 Pro -
zent . durchschnittlich 180 Prozent der Grundpreise . Händler traten als
Abnehmer in den meisten Fällen nur ans , soweit Mastenholz anacboten
war . Bon tschechischem Nadellangbolz bot nian ilingst 8000
Festmeter Fichte mit etwas Tanne , lebte Fällung . 15—19 Zentimeter
Mittcndnrchmefler zu 210 Ke., 20—24 Zentimeter zu 230 Ke . , 25—29 Zeuii -

meter zu 250 Ke., 30—34 Zentimeter zu 270 Sic. und 40 Zentimeter un

darüber zu 290 Ke . . ausfuhrfrei Bahuiragen Mittelwaldc . an . Die vut*

am Nadelgrn benbolz markte bat sich nicht sonderlich seäiidcr
Von Seiten der Händler wird allgemein über zu bobe Grubeubolzfraaitc
geklagt , die bei Sendungen auf weite Strecken den Verdienst zu sehr '»e '

kleinern , sodatz man sich vielfach ganz vom Grubenholzgeschält abwcno •

Angebote i » Grubenbolz von der Tschechoslowakei waren im Preise m
so hoch gehalten , daß man aus diese Offerten selten zurückkam.
waren polnische Angebote pretswürdig .

Banken und Geldwesen .
Londoner Eoldpreiss . Der Londoner Goldpreis beträgt

eine Unze Feingold 84 sh 11V» d, für ein Gramm Feingold demnal?
82.7777 Pence . J

Neues türkisches Papiergeld. Aus Konstantinopel wird gcniel'
det, daß oie türkische Regierung demnächst für 100 Millionen Pfu^
Sterling Papiergeld ausgeben wird , das durch das WälderkonI» '

tium garantiert wird , dem die türkische Regierung eine Vorzug-

Hypothek auf sämtliche Staatsforsten übertragen hat .

Industrie und Handei .
Konkurs, lieber das Vermögen der Firma Badische JndU '

st r i e E . m. b . H . in Karlsruhe , wurde das Konkurrenzverfahr̂
eröffnet. Konkursverwalter R . A . Kreutzer-Karlsruhe. Forderung
bis 1 . August. Termin 12 . August.

Erogh . Majolika-Manusa ^tur Karlruhe, A .-E . Das Geschah
ahr 1924 schließt laut Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung n«»
Vornahme von Abschreibungen im Gesamtbeträge von
RM , mit einem Gewinn von 11373.87 RM . ab . der laut einitiw
niigem Beschluß der ordentlichen Generalversammlung nicht M A»
schüttung gelangt un-d auf neue Rechnung vorgetragen wird , 4
Absatzmöglichkeiten waren durch die allgemeinen
schaftlichen Verhältnisse in der 1 . Hälfte des Jahres stark in M '
leidenschaft gezogen . Erst in der 2 . Hälfte des Jahres besserten >
sich . — Die Produktion wurde von. Anbeginn des Jahres n
durch Vermehrung des Arbeitspersonals systematisch und in erti?
Itchcm Umfang gesteigert. Einen ungünstigen Einfluß aus das L ,
gebnis des Eoschäftsahres übte die starke steuerliche Belastung a-u -

Der Verlust der Continental A. - G . für Sauerstofsmaschinen '
München in ftiche von 29 744 RM. wird vorgetragen . Die Erhöh"™*
des Aktienkapitals von 250 000 um 500 000 auf 750 000 RM- wul°°
genehmigt. ,

R . Wolf 31.©., Magdeburg -Buckau . Wie im GeschäftsbeN ^
ausgeführt wird , fiel das 12 ., nur neun Monate umfassende Eeschai'
jähr in eine besonders ungünstige Zeit des deutschen Wirtscha ^
lebens - Erst gegen Ende des Jahres konnte eine Belebung des ®
schäftes festgestellt werden . Infolge des geringen Einganges ""
Neuaufträgen sah sich die Gesellschaft gezwungen, ihr Fabrikation^
Programm durch Verminderung der Belegschaft und zeitweise £ C£IL
setzung der wöchentlichen Arbeitstage zu strecken. Die hierdurch ^
dingte unwirtschaftliche Arbeitsweise der Werkstätten hat das ®
gebnis des Geschäftsjahres naturgemäß ungünstig beeinflußt . «5 .
das Berichtsjahr füllt der Abschluß der Interessengemeinschaft J

"
der Firma Heinrich Lanz, Mannheim . Das Gewinnergebnis ist 8J

C
durch nicht beeinflußt worden, dagegen hat die R. Wolf A .-E . zur ve
beiführung dieser Interessengemeinschaft und zu ihrer FörderU "^
Verpflichtungen übernommen , die in der Bilanz unter Avalen ^
3102420 Reichsmark auf beiden Seiten nach dem Stande vom
Dezember 1924 berücksichtigt sind . Die mit der Gesellschaft in 2" ,
essengemeinschaft stehende Maschinenfabrik Grevenbroich in
broich , die Grade Motorwerke A . E . tn Magdeburg und die R .
u . Co . , G . m . b. H . in Dessau waren ähnlichen ungünstigen ^

ß,,,
Verhältnissen ausgesetzt , sodatz aus den Beteiligungen bei diesen ^
sellschaften im abgelaufenen Jahr kein Gewinn erzielt wurde. *
der Maschinenfabrik Buckau A .G - zu Magdeburg gelangt für > ^
eine Dividende von 10 Prozent zur Ausschüttung. Die R . Wols J • '

erzielte nach 375139 Reichsmark Abschreibungen und 87 098 ^ cl „
mark Aufwendungen für Wohlfahrtszwecke einen lleberschuß ®
18603 Reichsmark, der vorgetragen wird . Die gegen
Berichtsjahres einsetzende Geschästsbelebung hat auch im neuen
angehalten . Immerhin sei die Lage noch so ungeklärt , daß
Voraussagen nicht gemacht werden können . In der Vermögensbu^
erscheinen u . a . Warenbestände mit 5 019 999 Reichsmark
Reichsmark) , Außenstände einschl. Bankguthaben 1721 280 (2 599 »
Reichsmark, Kreditoren 2 554 885 (2 845 691) Reichsmark, SI " 1 ,
lungen auf Bestellungen usw . 2 047 236 (3 670 379) Reicht "
Generalversammlung 3 . Juli 1925. .

Die heutige o . G .-V . der Karl Lindström A.-E . in Berlin
migte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß aus
Reingewinn von 848 505 R- <t 10 % Dividende, gleich 700 000 R -» ^
verteilen , dem Arbeiter - und Angestellten-Unterstützungsfonds ..
DiJl zuzuweisen , dem A . -R . eine Tantieme von 65 000 R - « Sa
währen und den Rest vorzutragen . Dem Vorstand und A . -R , u>u
Entlastung erteilt. •„

Die o. G .-V . der Bank für Ton - und Ziegelindustrie %■'
Verlin wurde vertagt, weil die Ausarbeitung der Verträge , über ^
Besckluß gesaßt werden sollte , noch nicht beendigt ist. Eine neu
G .-V . soll nicht einberufen werden. . ... w'e

Nach Mitteilung der Steffens & Noelle A. - G . in Berlin ' > ^
Steffens & Noelle G . m . b , H , in Essen in die Firma Eiscnban
sirma Gute Hosfnungshütte geändert . Die in Hamburg und e
bestehenden Schwestergesell 'chaften führen die gleiche Firma mit ^
Zusatz : Hamburg bzw . Bremen . Ferner hat die neue Firma
Werkanläge der Steffens & Noelle G . m . b . H . in Essen über f
men. Dieie wird mit dem Zusatz : Werkabteilung vormals ® '
& Noelle firmieren . Neben der neuen Gesellschaft babenl die ^
Hoffnungshütte noch nachstehende Firmen : Eisenwerk Nürnberg -
I . Tafel & Co . . Nürnberg und Fränkische Eisenbondels K . ^
Nürnberg , sämtliche Anteile der Sächsisch-Anhaltischen Eiiei' b
G . m . b . H . übernommen . Die Firma wird ihre Geschäk̂ c "
Folge unter dem Namen : „Eisenbandelsges- ^schaft Gute HoM (t
Hütte m . b . H .. Staßs'irth " betreiben . Zum weiteren Gescha>tSl
wurde Herr Albert Ruettler bestellt. „ , , ri '

Die Firma Johann Kirmes & Co., A. -E. in Oedt schlägt £>tl-
schüttung einer Dividende von 8 % vor.
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Frankfurter Börse
vom 25 . Jui>

itaatspapiere
in %

5% Dt . « riiWanJ .
4 % Dt . Sieichsani .
3Vs% Dt . RcichSanl .
3 % Tl . »icichSani.
5 dt Schatzanw . II
4 dl . Schaizanw. III
4U>Schal;anw .IV - V
4 Vi S (t)Ot|«mo .Vl -X
4Vz-7,Sch..Änlt .4 .24
4 % Schiitzgcd 08 -11
e !)or9rüm ..-Jitileiöt
Zwangsanieihe
4 % Prcuft . (SunloIS
3^ Prcuß .Vonlois
3 d «. Prc » tz. Cfoiiioiä
4 dt . Bad "JlttlrihfOl
8 dt .Sob .7lnl . 08. 14
4di .Bad Anl .v .itttü
4Htt abarii . Ml .
8 ' f. M. bt . 02-04
4 d « vadr . ffiscnb .
3».d«. Bahr . Mseiib ..3 dt. Vahr . Eisend . I

»4 1 25 ö

120 410
510
532 485
730 670

*90

385 350
356

fi .75 ? .8 ?5
300 580

505
550 E50

-
600

600 605
640 625

3>/zPfS, ».Pr »- rti
3^ dt . tont . 81
3% dito
S »c». .P >>rtu »!es
31,4% am . Gold
Zolltllrlen . . .
4 %U. Goldrcntc

Banken
Na» . Bant 10<>
Barm . Btvcr . 20
Darm » . Bt , 100
Deutsche Bt 100
DiStio .Kes. 150
Dresd . Bant 80
Metaltbanl IßO
Mitteld .» rd »«20
Oestr . KrdSk
Rh . Kreditbt . 40
Mtl. H» v.-Bl .t00
2flbb . Dist . 100
Wcsibt . ?krsr. —

. . . . WienerBankv . —
- I Witrtt .NotdI .400

ü». 0 25 d
1350

5 .9 5T3
5 .3 2 .2

3 .25 745
76 8 .1

29 .76
1 .1 1 .1

120 120
I20 - . 120
108 108 .1
102 -,< 102 '/<
9210 93 .75
97 97

725 7 .37
90 90

5 .1 6 .1
9 75 9 .75
Oir 0 .1
5 37 —

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nordd . Lloyd 40
Brau Eich ». 400
« dt . Gedr . 50
Adler » .O »» . 250
Adler Kleve» 40
A . ffi. G 100
AugloGuanoiOO
Asch. Sellsl . 400
Badenia Wh . 10
Bad . Rnllln 240
Bad . Masch

Durlach 200
Bad .Uhrfab .400
Bernm . E 200
Binnwerle 50
Bllhring «0
Sem , Hdiv« , 300
l?hem .Gries »200
DaimlerMot . 00
Dt . 80
Dt . Gold und
6iro ..Sch. 140
Dt . Berlag 200
Dingler 100

2» •> 25 h

53 .!?
5H.25
50
40

5 ? .75
58 .25
50
40

60
92 -5

60
~

94

78
~

0 .61
117 ' ,«

83 .25
066

119 96

101 101

7075
55

2 .75

70 .5
85 .5

2 75
71 .25
108 3<

72 .95
no .e

59
44

57 .5

108
81
27

107
81
27

Ddircrh .Wid 60
eisenwcrl

Kaisersiau «. 40
Elbs . Färb 200
Eleltr .LieferMO
Elellr . Sich «

« . » ras « 00
Els .Ba .W - llelOO
Sman 00
Eßig .Masch.lOO
©t« . Spinn —
Fahr webr 100
Fclt .u .Guill .SOO
Feinm .IetlerlSO
Frls .RolorndiOO
Fuchs Waaq 20
Man», Mainz 2
Germania 100
Galdschm.TH.200
Gribner 300
Grtin ii .BlIf . t80
Haid u .Nen 300
Sammersen 200
Sans Flisten 300
Heddh,« i»>f,tOO
Hdlbii . Feder 5
VIrsch .<I» » ferl50
Hoch « .Ties LO

34
1095
96 -

77
(Ü6

5S
40
52

P97F
40 .5

Obt

1495
83 .5
113
104
60
1 9 .76
7395

0 .9
97.5

1 .2

25 «
402f

32
111 .6
96
78

_
016

58
_

52
~

895
40 .5

0 .65
0-12C
144
83 .5
113
100
19?k
7.3 .25

Ö2J
97 .5

1 .2

200
80
80
80
20

140

120

YSchli .Fard
Holzmann
Holzverkohl
Hddromete ,
Ina »
^unghanS
Kammqarn

» aisersl «
Karlsr .Masch.50
KleinSchzlin 80
« narr Hlbr 50
» ons. Braun 15
Krauh n .Co 50
Dramiti Otto 20
Lalimeder 150
Lechwerl 250
Lcd .Edlchar » 50
Linol .Man . 120
Ldw .Waizm .500
Mainlraslw 140
Mequin 100
Melallael . 120
Mez . S »lme 20
Metw fftioft 20
Moenus Ma 30
Mo «. ? e» li 250
Ml .Lbrrnrs .250
91. S . U. 100

<4. Ii.
109 .25 111 .25
61 9 61 .9

58 . 61
63 66
0 .7 0 .6E

68 671

83 83
45 44

365
5 »

0 .9 03
47 « 7

3 30
66 .5 68
81 % 31 . 7!

105 104
39 5 39 .5
81 83
42 42
106 106
F8 60

56
53

*
54

55
80 .5 80 -25

vieawerte io
VetersUnion 30
Pf Näh Kails 60
Reinia Gebb 30
« Sein . «Fi. 100
MeIn .Metalll50
Menania 00
Roddera «0
« » «aersw ll>0
Schlin » IM
SchnellFrtf 100
Schucker « 700
SchndBerneiS4 <>
Schuhs Herz liO
« chulzwrvnf 20
Scilid .WoifstüO
Sickei 40
Siem .Halk« 700
Siualco —
Südd Drah , 300
Tritotw .Bes
Thür .Sieker. 100
Uhr Fnrrwai 40
Ber .D «. 0elk .400
Ver .(kai- .Fak 00
Boiq « Häfner 25
Loltomilab . bll

. 4 li
70 2545
108 .5
ta
35 h

33
W.4

66

82 .F
58 .5
49

9 .75
71
50' 7
80 .7t

5 .4
23

64 .°
5?

69
77
47 .5

705
45
108 E
/ ]
36 .5

2 5
67

81 ^5
fO49
9 .75

70
50
38
79k -7

25
23

6s
'
k

52

74
47

WanftFrei » 40
Wohlmuth 40
Zells, » aldb 100
Zschockewl
Hurf Wand
Surf Frlen «
q » ck keilbr
Zint .Ofs 'iein
.q » » Nheini,
Zuck Stull «
k «rl! i» . -^ I<tien
Berzeliu » 100
Bochum.G« H?00
Buderns 200
r > Lutbiirq 700
(klchwell Bw 000
Gelsenk Bio 700
darvener >000
» aliAschle» 50
Weilerearl >50
ManneSmw 000
Mansfelder 50
cbeebedarl 100
Ob (f-H Cforuiao
l'hilnU Bbg 500
IH«cUl .6tngi ö'.K)

t . 0. r->. 0
79 79
69 .5 62 .5
9 .62 9 7E

60 .75 6V5
9 .1 99 .5
* 7 .5 ■K
K9 . ' 59
60 f 60 '

■) 4 24k

4 25 4
- 3 <54 .5
71 t> 71
118 119
- 7 fO -Pf
111 " . 112 "-
1PF 1 J.5 '
103 10J
78 "9
58 .F 19 F

e. 7 ; C-3F
"1 : 1
9? .°> 93
/ 2 .6 73

« omd Hlttie H<"
Salzw Heil» 200
SlinnesNieb 400
? r » « z ?ab 20
Be « tioiiiii - n
Laurahlille 50

Freiv .-Wer >
Becker « ohle »
Benz 60
Fr « Hdldl -
« rüaersh « ali80
Lastauto
»iailal « « afl .100
Wertb Anleite
5 ?,Bad Holz
57, Bad « adle
Fr Psbr Sil l^ old
Mannh « ohle
57, Hell Brannl
5 ^ ?!kckariio >d

Beruft « «>'
51! Bren » « » »»
5-7. « » eIn.'NI -De
5^kSüchs Bei
WSottti «In «#
5% Siisd .Sesu»

•/ > H
59 .5
■075
9 3

- 6 2!

rj
n.0c£6
85

'
p .f-J
6

3 31

1.63
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Putsche Industrietagung in Köln .
'r Reichsverband zur Enlwaffnungsnote . — Probleme der Handelspolitik . — Unternehmertum

Und Staat . — Währungs - , Kredit - und Produktionspolitik . — Nicht Worte , sondern Taten .

Zweiter Tag .
Köln, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

3t der heutigen Sitzung der Mtgliederverwmmlum , des Reichz »
. °itbes bej deutschen Invustrie ivürde u. a . eine Entschlie ,

seine tiefe
insbesondere

Der Neichsoovüand der deutschen Industrie drückt
™ wogen dor jüngsten auhenpolittschen Ereignisse,

i .■5°n der Entente Uberreichten Entwafsirungsnote aus . Der in
- (j

8t. Note zu Tage getretene Geist atmet nicht den Willen zum ge-
'
^ emen friedlichen Wiederaufbau der Völker unter Einschluß

(•
'Wltanbs , er er,strebt vielmehr die einseitige unnötige Zerstörung

wirtschastlicher Werte und behindert die deutsche Industrie in
A Willen , an der Abwälzung der UN ? auferlegten Lasten nach
Mk » mitzuarbeiten . Nur im Glauben an eine wahrhaft fried-
Entwicklung können sich alle Kräfte in diesem ainn regen. Die
L '<*> noch nicht vollendete Abrüstung, welche den Tatsachen zu-

k behauptet wird , bildet äußerlich den Vorwand für die Verzo-
JJ8 der Räumung besetzter Landesteile . Der R»!chsverba„d der
ü " i« Industrie schlicht sich dem von den deutschen Behörden an
iund Ruh» wegen dieser schweren Enttäuschung erhobenen Pro »
^ ' 'nmütig an.

ir ' n? weitere Entschließung betrifft den Finanzausgleich und
Steuerreform.

Beginn der heutigen Verhandlung kan eine Reihe von B«-
!̂ Ng?drahtungen zur Verlegung, so vom Reichspräsidenten von
, ^ urg . dem Neicbskanzler Dr Luiher . dem Reichsa'uhenminister'
Aresemann und dem Generalreichskommissar Kchmid.

erster Redner sprach dann Staatssekretär von Simson

Probleme de, deutschen Handelspolitik .
I
®1 behandelte die Hi' ndeksvertragsverhandlungen Deutschlands

verschiedenen Ländern mrz ihren derzeitigen Stand , wobei
u > hat! ^>(inibi»TAiißTtTOrt BPTSijp ausführlich über den deutsch-spanischen Handelsvertrag ver-

i , .» . Der Stand der Verhandlungen mit Polen imd Rußland
ungünstig U'
erörterte er« !» UNqÜNItiq

.A erörterte
.Unfalls außerordentlich schwierig seien und' nur sehr langsam
je

ai'5 kämen aus Gründen , die zum Teil außerhalb der Industrie

'.6 angenommen, in der es heißt :

u-nd biete wenig Aufsichten an ? Ergebnisse. Ste
fttich die deutsch- französischen Verhandlungen .

^' btr die
,It Stellung von Unternehmertum und Staat
»e» Staatspräsident Dr . Hummel - Ludwigshafen
i», Engeren Vortrag . Seine Ausführungen , die größtenteils
WriJch maren . schürften lehr tief und behandelten vorwiegend ge-

" ch und philosophisch die Wechselwirkung zwischen den beiden
>>i Er erklärte , daß leider auch jetzt in der Oeffentlichkeit
»» -̂ skussion über das gegensätzliche Verhalten beider zueinander
i^ nve , während sie in Wahrheit als Erscheinungsform der glei-
», ^ ^bensgemeinschaft automatisch miteinander verbunden seien .
lWr eten Perlauf seiner Ausführungen umgrenzte dann Dr .
H mit wisienschaftlicher Exaktheit die Aufgaben des Staates

Ct Wirtschaft.
1»

53
,e bekannten engen Zusammenhänge zwischen

Währungs -, Kredit - und Produltionspolitit
«i».Me in einem mit großer Svannung erwarteten Referat der
'
^ »ankpräsident Dr . Schacht . Die deutsche Währung , so führte

aus , ist stabil und wird stabil bleiben . Wie bedürfen als
^ .̂ gsgrundlage eines möglichst stabilen Maßstabes . Als ein
"■ . hat sich durch Jahrhunderte hindurch trotz seiner eigenen sich

Än in mähigen Grenzen und in langsamem Tempo bewe -
Wertschwankungen das Eold erwiesen. Dazu kommt , dqß

Eng-

Q6h " e ' n oon *>et internationalen Wirtschaft heute mehr denn
^ r^ Ngjgez Land ist. das sich nicht das Experiment einer Sonder -
8t((£n R leisten kann, sondern sich den Währungsgrnndsätzen der den
H „

' 5 beherrschenden Länder in erster Linie Amerika und (
i ""schließen muß.' eigentliche Träger der deutschen Währung ist die deutsche

Wirtschast.
Jen,

"̂ wendigkeit. die jeweils umlaufende Reicksbanknotenmenge in
' « oldn MBHMi
5en Wi
«m U ,
^. der i t _

diese Köntingentierungspolitik wird eine Reihe von Be

°»> vir jcmeu? umiauienoe ^ eimsviiiliiiviciiineiicieiri
A«v ^ oldwert zu erhalten , verbietet es der Reichsbank, den weit-

Wünschen auf Oeffnung der Reichsdank als Kreditwelle in
Umfange als es bisher geschehen ist. nachzugeben

■ > '
lh. » der Kreditbegrenzung ist deshalb für die Reichsbcm. ' l: « Mfange als es bisher geschehen Ist . nachzugeben . E,ne

^ der Kreditbegrenzung ist deshalb für die Reichsbank unerläß -
i.[t

®c9en diese Kontingentierungspolitik wird eine Reihe von Be-
M,i^ orgebracht. Auf der anderen Seite bietet sie große wirt -

Vorteile . Zur Zeit sehen die Dinge in der Wirtschaft
5 nicht so aus . als ob eine wesentliche Besserung eintreten
s haftet uns immer noch zuviel Inflationsrost an . Trotz der

Äio 'C UÜ8 der Reichsbank in der Kreditgewährung ist die Gesamt«
fohit - C:1 Kredite die teils direkt, teils durch die übrigen Währung «-

an die Wirtschaft gegeben worden sind , nicht unerheblich,
»er Teil der überzähligen Unternehmen wirkte sich letzteni der Form des Kettenhandels und damit der unnötigen
gerung aus . Eine schwere Belastung des Produktionsappa¬

rates stellen auch die Arbeitslosen dar , die die Wirtschaft noch immer
durchschleifen muß. Zu den noch nicht beseitigten Inslationserschei »
nungen zählt auch die

Mißachtung des Pfennigs .
Kein Mensch rechnet heule mit Pfennigen . Ueberall wird abgerun -
det und das selbstverständlich nach oben. In der nach oben geleiteten
Preispolitik nehmen bedauerlicherweise die Kartelle größtenteils
keine volkswirtschaftlich befriedigende Stellung ein.
Ader was wir zu : Erzielung einer starken Produktion auch tun
mögen, bleibt alles vergeblich, wenn nicht die Grundursache alles
Ueoels beseitigt wird , die in der fortdauernden außenpolitischen Be-

unruhigung zu suchen ist.
Kein Wunder , daß in dieser Athmosphäre Stimmen laut werden,

die schon heute die Unmöglichkeit einer Transferierung der Zahlungen
aus dem Dawespian verneinen . Das Dawesgutachten ist der ernst-
gemeinte i nd wohlüberlegte Versuch , die politischen Machthaber der
Welt an ihre wirtschaftlichen Vereinbarungen zu erinnern . Wir tun
gut , daran zu erinnern , daß das Dawesgutachten deutlich hervorhebt ,
daß die darin enthaltenen Vorschläge auf der Annahme beruhen , daß
Deutschlands wirtschaftliche Tätigkeit durch keine u,,dere fremde Or -
ganisation als die im Davesgutachten vorgesehenen Kontrollmaßnah -
men behindert und beeinträchtigt wird und daß der Plan auf der
Voraussetzung fußt , daß alle Maßnahmen , die diese Tätigkeit behin-
dern, rückgängig gemacht oder hinreichend abgeändert werden , sobald

des vorgeschlagenenPlans begonnen" t Feststellung notwendig undDeutschland mit der Aus !
hat . Ich glaube , daß die öffentlich' „ , ,
nützlich ist . daß auch in diesem Fall Deutschland erfüllt hat und daß
diese Feststellung geeignet ifodie Verantwortung für die daraus ent-
stehenden Folgen vor aller Welt klar zu stellen , daß

Deutschland und seine Wirtschastsführer in einer so überaus
schwierige » Lage die aus das äußerste angespannten Nerven
nicht verloren haben, daß sie sich darüber hinaus der großen auf
ihnen lsstenden Verantwortung bewußt sind , eine Tatlache, die
uns bei allen ernsthaft denkenden Kaufleuten der Welt hoch
angerechnet wird . Das Ausland soll auch weiterhin wissen ,
daß die führende deutsche Wirtschaft insbesondere auch in der
Verwendung ausländischer Kredite niemals weiter geht, als
durch die innere Lage der deutschen Wirtschaft gerechtfertigt ist.

Ich stelle mit Dan! und Eenustuung fest, daß insbesondere die eng -
lische und amerikanische Bankwelt uns das Vertrauen trotz der schwie-
rigen Saqe . in der wir sind , gehalten hat . Als der Fall Stinnes
bekannt wurde kam aus dem Auslände AneMetungen , durch Be-
reiipellung ausländischer Mittel zu helfen. Wir hsben unseren Dank
dafür gesagt, aber hinzugefügt , daß wir

solche Angelegenheiten im eigenen Hause erledigen
würden und zu dieser Aufgabe genügend Kräfte beiäßen. Wir
wünschten damit , auch unseren auswärtigen Geldgebern zu zeigen
daß es für den Gläubiger keine größere Sicherheit gibt , als das Ver-
antwortungsgesühl des Schuldners . In dem lchwersn Kampf , so
schloß Dr . Schacht , den wir um unsere nationale Eristenz fuhren und
den wir nur mit geistigen und wirtschaftlichen Waffen führen wollen
und können , beherrscht die Reichsbai,5politit nur einen kleinen Aus .
schnitt , aber innerhalb dieses Bereichs wird sie immer in der Richtung
arbeiten , daß die ausländischen Kreise ihre Achtung und Hilfe einer
vielleicht einmal irre geleitenden aber immer ehrlie^ ?nden und tuch-
ti.g»n gronen Nation nicht versagen können .

Der Vortrag Dr . Sck>ack,ts fand lebhafteste Zustimmung und
stürmischen Benall . den Geheimrat Louis 5aaen tremens der
deutschen Wirtschaft noch besonders unterstrich Wenn die Wrrtichafts -
führer in den vergangenen schweren Zeiten , so führte er aus . die
Nerven nicht verloren hätten , so gebiihre der Dank dafür auÄchließ -

lich der Deutschen Reichsbank und ihrem verdienstvollen Lencr . Es
"ei Pflicht der Wirtschaft , die Politik der Reichskxink mit ehrlichster
lleberzeuaung und mit vollstem Herzen zu unterstützen, denn ohne
diese Politik würden wir wieder in ein Ehaoo wie 1923 gelangen.
Namentlich betonte der Redner auch das große Veriraaien . welches die
Bankwelt zu Herrn Dr . Schacht

Geheimrat Sorge dankte für die ihm erwiesene Ehnmq der
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft des Reichsverbands und sprach
anerkennungsvolle Worte für Herrn Geheimrat Duisberg und
die Herren der Kölner Industrie mit Dr . L a n g e n an der Spitze aus .

'
Geheimrat Bücher ergänzte noch kurz die Ausführungen

des Herrn Dr . Titze vom Institut für ausländisches Recht beim
Reichsverband.

Dann schloß Geheimrat Dufsverg die außerordentli ^
anregend verlaufene Tagung mit folgenden Worten :

.Der Worte sind genug gewechselt , jetzt laßt uns endlich Taten
sehen , wie es sich für die deutsche Industrie gehört."

-!!-

Nach einem Imbiß im Messehof besichtigten die Mitglieder des
Reichsverbandes und ihre Gäste in vier geteilten Gruppen die fol¬
genden Werke: Deutzer Motorenfabrik A .--G . , Köln -Deutz . Farben¬
fabriken vormals Friedrich Bayer u . Co . . Levekusen bei Köln . Felten
und Guilleaume . Earlswerk A .-E . , Köln -Mülbeim . Grube Fortuna
der Rheinischen Aktiengesellschaft für Braunkohlenbergbau und Bri¬

kettfabrikation sowie des Kraftwerkes Fortuna des Rheinischer ,
Elektrizitätswerkes im Braunkohlenremer .

Nach der Werksbesichtigung hatte Geheimrat Dulsberg die fämt>
lichen Teilnehmer der Tagung zu einer Schlußzusammenkunst in
Leverkusen eingeladen.

Für Freitag , den 2K. . ist eine Dampferfahrt auf dem Rhein ii
Aussicht genommen. Die Fahrt beginnt um 9 Uhr vormittags unter¬
halb der Hängebrücke . Das Ziel der Reise ist Bonn . Nachmittage
ist eine Unterbrechung der Fahrt in Königswinter vorgesehen, bc
gutem Wetter eine Besichtigung des Drachensels.

Dpahtmeldungen ,
' Mannheim , 25. Iu « i .

Der vom 19. Mai auf heute vertagten G .-V . der BÄ>torenwerk'
Mannheim A .-G. vormals Benz, Abteilung stationärer Motorenbau
gingen wieder mehrstündige Besprechungen des Aufsichtsrate unt
einiger Großaktionäre voraus . Als die Versammlung mit einftün
diger Verspätung eröffnet wurde , ergab die Präsenzliste , daß 44 III
Stimmen vertreten waren . Der Vorsitzende FonfS-Berlin erklärte
in seiner Begrüßungsansprache , die Gesellschaft sei gegenwärtig sehi
gut beschäftigt . Der Auftragsbestand rücke zahlenmäßig immer mej>,
an das Aktienkapital heran . Die Umsätze der ersten Iahreshälfic
würden voraussichtlich größer sein als im ganzen vergangenen Gr
schäftsjahr. Insbesondere sei es erfreulich, daß der Äuslandsabjati
dauernd im Steigen begriffen sei . Die Interessengemeinschaften hätten
sich im allgemeinen für das Unternehmen nach der technischen Rich -
tung hin als günstig erwiesen. Die Lage auf dem Schiffsbaumarkt habe
freilich zur Folge gehabt , daß die befreundete Reiherstieg Schiffs^
werft und Maschinenfabrik in Hamburg zur Stillegung ihrer Ve >
triebe habe schreiten müssen . Ueber das Schicksal des Unternehmens
werde die G . -V . am 19 . Juli in Hamburg zu entscheiden haben . Um
auch den schlimmsten Folgen , die das Mannheimer Unternehmen in
dieser Beziehung treffen könnten, zu begegnen, habe man sich ent-
schlössen , 259 0vä Mark als größtdenkbaren Verlust , schon aus dem
Gewinn für das vergangene Geschäftsjahr abzuschreiben und keine
Dividende zu verteilen . Der Betrieb der Eroßmotorenwerke Ham-
burg -Mannheim tErohm ) , die man gemeinschaftlich mit der Reiher -
stieg begründet habe , würden vorläufig von der Einstellung nicht be .
rührt . Wenn nicht ganz überraschende Störungen des deutschen Wirt -
schaftslebens einträten , könne man für dieses Jahr ein gutes Ertrag -
nis in Aussicht stellen . In Erledigung der Tagesordnung wurde der
Geschäftsbericht genehmigt und Entlastung erteilt . Es wurde be»
schlössen , den nach Rückstellung der vorerwähnten 259 999 Mark ver-
bleibenden Rest von 317 399 Mark abzüglich 39 999 Mark , die dem
Aufsichtsrat als besondere Aufwandsentschädigung von der G . -V . ein-
stimmig zugebilligt wurden , ohne Dividendenverteilung auf neue
Rechnung vorzutragen . Die Abberufung eines Auffichtsratsmitglie -
des . die Bestellung von Revisoren und die Erhebungen von Ersatz
ansprächen war von der Tagesordnung abgesetzt und zurückgezogen
worden . Die Fühlungnahme mit der Südbremse sKnorr ) gab Anlaß ,
daß auf Vorschlag der Verwaltung die Herren Direktor h e . Viel -
motter und Iustizrat Waldschmidt-Berlin neu in den Aufsichtsrat
zugewählt wurden . Zur Ueberra !chuna der Verwaltung und der G . -V
beantragte Rechtsanwalt Dr . Rosenseld-Mannheim die weiter » Zu>
wähl der Herren Dr . Gustav Schiff-Berlin . Direktor Wilhelm Straux »
Berlin und Dr . Dehn- Karlsruhe in den Aufsichtsrat. Auf eine wei .
tere Anfrage , wie weit die Gesellschaft bei der Rejhcrstieg Schiffs-
werft betroffen werden könne , erklärte der Vorsitzende , daß nach den
ausgezählten Aktienpaketen eine völlige Klarheit , ob diese Aktiei
wieder umgetauscht werden könnten, nicht bestehe . Die Avalver «
pflichtungen seien heute strittiger Art . man habe alles durchgerechnet
und gefunden, daß der Höchstverlust , der Mannheim treffen könne .
259 999 Mark sei , selbst wenn bei der Reiherstieg gar nichts heraus -
komme . Für diesen Betrag sei durch die heutige Zurückstellung Vor¬
sorge getroffen.

Stuttgart . 25. Juni .
In der heutigen G .V . der Daimler Motoren A .G. unter dckn Vor -
fit, von Geh . Baurat Dr . Ing . von Gontart -Berlin wurde der Ab-
schluß aus 31 . Dezember 1924 genehmigt. Der Reingewinn von
481 678 Mark wird ohne Ausschüttung einer Dividende aus neue
Rechnung vorgetragen . Die statutengemäß ausscheidenden Herren
wurden wiedergewählt , und neuhinzugewählt die Bankdirektore»
Kleemann und Rosin, sowie Rechtsanwalt Krebs , sämtlich in Ber -
lin . Ueber die Geschäftslage führte Kommerzienrat Berge au? ,
daß die Automobilindustrie im Aufsteigen begrisfen sei , daß sich aber
die Nachfrage zue ' st aus Kleinwagen richte und erst später auf hoch,
wertige Wagen . Es sei nicht immer das Quantum verkauft worden,
das man zu verkaufen gewünscht hätte . Die steigenden Lohnforde¬
rungen der Arbeiterschaft würden ein gut Teil des erzielten Er -
träges wieder aufzehren . Man habe heute wieder Löhne von 1
pro Stunde und . was sehr schwer ins Gewicht falle , der Absatz habe
in den letzten Wochen nachgelassen . Während man im letzten Jahre
16 Prozent der Produktion ins Ausland verkauft habe, betrage der
Export im neuen Jahr « 2» Prozent . Die Steuerbclastung sei außer -
ordentlich drückend .

' ? e betrage 8 Prozent de» Umsatzes gegen
1 Prozent in der Vorkriegszeit . Die Aussichten seien also nicht be-
soi 'ders rosig .
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tkJHH "e ' ern komplette Wohnungs -
b«Oh« n0#n sowie Einzelmöbel gegen

iellzahlung franko jeder"Station
®305 Anfragen erbeten u Chiffr«

v an dl« .. Badä3adischa Presse "
J

a icbunt) lauber anaeterttai in oer" ruci &erei aer ttad . fresse

llrarltiildit (Srmrinlt.
den 20 . Hunt :

Salibatank« » » 7 Uhr .
2 « mata« . 'Ii . >>uni -

SDIoraetmoltrSft. N an U .
OiiflfHdflotttlb . 8 Uhr.
- ahhalauSiiaNti U.3U U .

®>f rfran«
MvrgenaotteSd. fi.49 l( .
Ahen ^aoteeSd. 7 Übt.

Kmlit . Ltlizion-gtlrlliqall
ffrcitnn den 26 . ftunt

©nbii « tamflnfl7 .8n U
äam8t (M , den 'Ii 3uiit :

Moraenaotte^ d. 7 .3nlt
Schlueraoließd. S.80 U
Rachmit >aa «>a « st , fi U.
Sabiiatau »aana ö .SS U .

W » rkia >>s
Wor« enaytte?d , fi. is U .
tllactimtttooJaftft . 7 80U .
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Nitt fluten Referenzen
nimmt noch Kunden an
in u aus,er dem Hause
?ln«eftotc erbeten „nter
Nr an die Ba-

Presse.

6000 Mark
Darlelien gegen Sicher¬
heit für einen gutgehen¬
de» Fabrlwetrieb gc>
sucht. Geber laiin gegen
gme Bezahlung gleich-
zeitig Beschäftigung »in.
de» . Offerten unter Nr .
12? !?.'. an die Badische
üreffe.

3 — 400 sah .
nun Selbstg !>ber ver t . 7 .aeiuck «. ' » kgche Zichcr -
hcii und hesien Wewinn
. l » ch w >rö
Nnterri «?! » auf Wu îicheneii ! . Off . erb . u . \» x.Niol>S ? qn öievad.V « ff».

Akzeptaustausch
Mit nur solventer Mrma
von ebensolcher gesuwt.

Offerten unter Nr .
12-t .V, an die Badtsche
'^ resle .

Beteiligungen.
Verschiedene Herren

mit sosort und später
verfügbaren ülapiialien
in Höhe von 10 - 120 000
Mark suchen sich teil,

tatig iiweise nnd Itill an
soliden . gutsundierten
Unternebmeu zu betet,
ligen . ?ln «räge mit ge-
Nauen Unterlagen an

P . Gliifser ,
Blicherrevisor.

K ->r!Sru1>e ,
Kartstrabe 13, 12355

BeieWunlt acöofcn !
Iiaii « oder flitli noiw .
ffaniial 5 - 111000 Mark.
Sicheih i .Keingoldbrivot .
Äi,t,eb. u . Nr vl4S57 a»

Vetriebskapitalien
werden rasch und biMg
besorgt. Man wende sich
vertrauensvoll unt , Nr .
F149SS an die Badische
Preise .
Günstige ^gpitalgiilape .

Altes gutes SIelchäst
sucht aus längere Zeit ge-
gen feste Verzinsung von
15—-20 Prvient
3—10 000 Mark
auch in Nein. Beträaeii ,
Biiged, unt . Nr . slM
an d !e Badische «yrette

Flottgehendes
Eeschäst

sucht ,„ r Stärkungseiner
Betriebsmittel ein ila -
v » al von
3—8 000 Mark
gegen gute monatl . Ver»
gittuna. Sicherheit ift in
vielfacher Höhe Vorhand.
Gesl . Off. ». Nr . U1M»
au die Badilche Prell«.

Wie ein Qebild aus Himmelshöhn
Jst hier der blanke Mond zu sehn .
4Der ÄTA - Cngel lacht dabei ;

- Mit AYA wi >*d er stets nie neu !
jrw-4§ i imdj &jhügt aßesj ^ k
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OQnslloen
Bedingungen

die Ihnen den Kaui
möglich machen .

fLang
KalaerstraUe 167
Saltnundeiderjehuhhaus

Heirat .
Frl . . HO y . alt . kath . .

m . HauS, Licaciilchasten.
Obstgarten . Wald , such»
mit« . , tath . Beamten , n .
Witw . ohne iiind, 85— 42

alt , zwecks Heirot
kennen zu lernen . Off .
u. BtdOzl a . d. Ä . Pr .
Ohne Name» »wecNoZ.
Strengste Verschwiegen-
heit zugesichert .
Allctnltebcndes 55U . . 35

Jfabre alt . flotte Ertchei-
nun such« aevisd . . bess
Herrn kennen ,» lernen
zwecks gemeinsam Aus -
sliigc und Konzertbesuch.
evtl Iväierv Heirat nicht
auSgeschlosfen Diskret ,
zuaeltchert und verlangt .
Augeb . unt. Nr G1I9.iS
an die Badilche Presse

V«?rlort *n

Verloren
1 brauner Dtnncn -Halb -
schuli von Waldhornstr .
durch Kaiser- , Wald - u.
Sovbienstr . b, UHIandsir.
Der cötl . Finder wird
gebet. , deni. geg . Belohn ,
abzugeben. B12VK2
Uhlaudilrasje S. 3. Stock .

Schwarze
Brieftasche

mit etwa 45 M Inhalt
verloren v . 20 . /2t . Sunt
aus der Landstrabe Die-
delShetm. Wolstng., Jon.
linaen , Wetngart, , Blan-
lenloch . Eagensltin . Ter
ehrliche Finder walle
SSachricht geb . an flriedr.
Bei! t» Diedclöbeim b.
Breiten . B12S7t

Strtck-Zackchen
sleischfarb . . verloren . Ab-

»geben geg . Belohnung :
Selbi -nstr . 22 . III . , r.
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V^dilches
T. Andescheam
Freitag , 26 . Juni 1925.

L 27 . .2. Sond .-Gr
Tb .- Gem . 3501— 4000 .

Stift Mi! I«!
Ein GlaSbiittenmärchen
tn vier Akten von Ger-
hart Hauptmann . In

Szene gesetzt von
Felir Baumbach .

Personen :
Llagliazoni Brand
Pippa NassS
Glashüttendirettor

Nürnberger
Der alte Huhn

Baumbach
Michel Hellriegel Dahlen
Wann
Wende
Kellnerin
Schädler
Llnton
Waldarbeiter

Bürlner
Müller
Genter

Gemmecke
Brüter

Schneider
Lang
Ebert

Meyer
van Santen

Jonathan Law
vfarinaspieler Gro

Ansang 7% Uhr .
Ende gegen 10 Uhr.
Sperrsitz I . 4 .80 M.

von M 150 an
Katalog umsonst .

Teilzahlung .
Franko -Lieferung

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Kc ; e Hirschstr .

Gesangverein

Badenia e . V .
SonnSatj , 28 . Juni d . J . .
ab i Unr nachm ., im
„ Kahlen Knie "

Gartentest
mit ^onzerl . Gesangs -
vortragen und Preis -
'cege .n . — Ab 8 Uhr
ibends im Saale
ranz - l 'iilerfiaüung

Bei ungünsi t;er Wit -
t rung Familienunter -
ta ' iung im gr . Saale
wit 1> nz . 2u recht
» ifilrrichem Besuche
IrM ein . 1 ^445
Der Vorstand .

NB . Beginn des
Preiskegelns mittags■>- Uhr .

< -PHflHKOV.:

PfannKuth
■

I
Weitere

Waggon?
Italiener

111IIII i i i i l i l l l l l I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

| Cafe ODEONI
E | | =

Heule abend SVa Uhr
Großes

I Fesi Konzert '
zu Gunsten des Denkmalfonds der
Kameradschaft Bad . Leib-Grenadiere

13440 E
TMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirirnmuniniT

Kartoffeln
eingetroffen
3 Pfund

34 W

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502
rninilliiiiiiiiillllliliiliuilililiilliiliniiiiiilllllillillllllllllllllllliliiiilllillllllililiii

Unwiderruflich nur 4 Tage !
Ab heute bis incl . Montag , den 29 . Juni l

III . Teil

Sanssouci

Nur

4 Tage

Jugendliche
haben Zutritt I

Anfang Werktags 4 Uhr
Sonntags 2 Uhr.

Lefcte Vorstellung abends 9 Uhr .
12435

ff

Jugend hat ZuSrittS

Die junge Stadt
Ein Film der aus der Seele eines Kindes erwaohson ist .
wird unter dem Ti ei . Die junge Siadt " at » Freitag im

Wald traße srezeiirt . Es Ist nicht ein Film mit Kindern
und rührenden oder komischen Dmeen und Personen , dii -
um das Ganze Rrupplert sind und nur zufällig ein K nd zur
Hauptp r =on haben . Dieser Film erhebt sich cur wahriia teu
Höhe Kroßer und echter Kunst , denn er « ibt im Einmaligen
das Ewig " , im Zufälligen d >is Typisch Seelische so ist er
auch nicht as chronologisch - psychologischer Voreang zu
werten der wahr oder falsch sem kann , je nachdem wir
ihm Glauben schenken oder versagen die hier als Vorwurf
dient Daß sich dieser wahrhafte Kuiturtilm von allem
ntihrseligen und Falscn Tragischen fernhält , ist selbstver
stimdiich . da der Regisseur William Beaudme . der zu diesem
äutier ich schlichten . Innerlich aber hochs ! d fferenzierte »
Manuskript Zutreuen halte , viel zu tief in d ->s Wesen wahrer
Kunst eingedrunsen ist um mit plumpen orter äußerlichen
Mitteln w rken zu wollen . Ein Hauch der kommenden Zeit
klinstierischer Gestaltung weht aus diesem Fi .mkunstwerk .

Black der König
der Hengste

in einigen Strlchm Amerikas lebt noch als letzter Zeuge
abenteuerlicher Zeiten das wilde Plerd , Mustang genannt
Eines der schönsten dl ser wilden Tiere , ein ed :cr schwarzer
Hengst , ist der Hauptdarsteller unseres Films . Black , der

König der Hengste " . 122 9

Usilora - Ti &eater
7" tili i'i'ii'i'i' iim'/iii Ti11!Ii in 11111Ii11ii ij Ii!111111iTfh iiti in ii11n 111111111iTfTsTTii;'iInn .TiTTTwTTu

Lv . — LV . Juni 1925

Die KOnigs -Grenadiere
Ein Bild von deutschem Glanz und deutscher Not

1913 — 1923 . 12458
««IIIIIIIIIIIMIIIIIIItlMIIIIIIIUIMKltt■■■■■■■IIIIIIIIIIIIIII«!MlllflllllMMII
- Verstärktes Orchester !

Verein für Deutschtum
im Ausland.

Freitag , 26 ., abends 8 Uhr , >. Ii .tinst Ierhaus :

Der arme Heinrich
eine deutsche Sage von G. Hauptmann

aufgeführt vom Gymnasium . 12428
Karten zu Mk 1 50 . 1 00 und 0 50 .

Geschäfts -Eröffnung .
Wir erlauben uns , Ihnen die höfliche

Mitteilung zu machen , daß wir unterm heu¬
tigen Tage ein

Schuhwaren - Detall -Geschäft
unter der Firm »

Geschwister David
Hirschstraße 89, Ecke Klauprechtstraße
eröffnen werden . Durch Verbindungen mit
nur ersten Firmen sind wir m der Lage ,
unsere verehrt . Kundschaft in erstklassigen
Qualitäten vorteilhaft zu bedienen .

Es wird stets unser Bestreben sein , Sie
in jeder Weise zufrieden zu stellen .

Wir hoffen auf Ihren geschätzten Besuch
und zeichnen hochachtungsvoll

Geschwister David .

Flott arbeitender Munftmaier
empfiehlt fid) In dekorativen Arbeiten
tAusmalen von Lokalitäten ) sowie für Schreiten
und i . nc -silurun .1 iegllchcr Rellamesckilder
bei dilliaster Berechnung . lSesl . Angebote unter
Nr . 31 - 074 an die » sHabiftbe Presse " erbeten .

Das Materialamt der
ReichSbahndireltion

Karlsruhe versteigert Sf-
ientttck Segen Barzah -
lung Fundsachen vom 1 .
Bierteliaihr 1S25 und
unanbringliche bracht -
güter . darunter Serren -
und Damenuhr . gold .
Armreif . 3 Herrenfahr¬
räder . 2 Paar Schnee -
schuhe. 2 Kotflügel für
Auto . 24 Milchkannen .
Fabrradsättel und Fahr -
radfÄgen sowie ein ver -
stellbarer neuer Kranken -
Heber mit Segeltuch -
bäiraematte am 50 . Hunt .
I . und 3 « Uli 19->5 . vor -
ittags 8 Ubr und nach -
mittags 8 Uhr und nach-
in dem Pe ?fieiaeruna - -
raum Karlsrube Hauvt -
bahtthof <Eittg .Mara »er -
bahnbefl Die besonders
^ nannten Gegenstände
werden am 30 Juni von
10 Uhr vormittags an
utSgeboten . 1244:!

Da ? Maierialamt der
N ^ichSbahndlreflon

^ arlsriib » versteigert
Donnerstag . 2 ftufi
1925 . vorm 8 Uhr be¬
ginnend im Gsrätebauvt -
lager Karfsrnihe . alter
Perlonenbnbnlios . Tin -
gnna Ri >" Vl" ' rerNraft " .
alte , für k? ifenb » hnzweck>>

mehr geeignet ' <Ae-
r -tie . harunt " - bö^zerne
Ktfiränfr . £ tfcf>i\ Werfte,
^ irnitjifiocfc . ŝtnstbaar -
mrttrfltzcn . S ^ rpt « ?r -

K ^ltlensilkte

n rH (ebr' ftf" .
ti Ith sonstige Arifnir -
" nffc. 12451

| WännllcH I

Für unsere neue , kon-
kurrenzlose Schaufenster -
ReName suchen wir für
den dortigen Bezirk
Milien tüchtigen

Vertreter.
Bewerber , die Z—500 M
Kaution stellen . Werden
bevorzugt .

Offerten unter B . und
'H. an die Morgenzeitiing
Baden -Baden . 2770a

Suche z. Vertrieb wei -
ner erstklassiaen Schuh -
creme nachweisbar gut
eingeftnirte

Vertreter
geg . hohe ProvtHon . An -
geboie unter Nr . 2778a
an die Baltische Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger
junger Mann

z. sofort . Antritt von der
Babnhossbuchh . ges . Mel -
düngen b . Berkanssstand
a . d . Wartesälen . B1268C

I Weiblich I
Von hiesigem Fabrik -

Untcrnebmen wird zum
sojortigen Eintritt

perfekte
Stenotypistin

mit mind . 140 Silb . ge<
sucht. Augeb . mit Zeug -
niSabschr . imt . Nr . 12457
cm die Badische Presse

AI . leite
Werime»

Kochfräulein
Jüng . Fräulein wäre

Gelegenheit geboten , das
Kochen ohne gegenseitige
Vergütung tn gut . Pens ,
in Herrenalb zu erlern .
Anfragen unt . Nr . 2774a
an die Badische Presse .
Einfache . gediKlene

Stütze
zu älterer einzeln Dame
nach Durlach gesucht Äu
erfrag unt Nr « 15083
in der Badischen Presse .

Ehrliches . fleibigeS
Alleinmädchen

welches Liebe zn Kin -
dern bat , per sofort oder
15 . Juli gesucht. Putz -
srau vorhanden . B12li <5

Karl Metier ,
Durlach . Hanvtftrafte 4.

Anst . Mädchen oder
junge , hübsche Witwe
für eins . , fedoch guten
Haushalt gesucht . Witwer
i . mittl . Kahren mit Ge¬
schäft . schön. , eig . An -
Wesen, m . Landbaus <1
Kind ) . .Heirat käme in
^ rnge . Anfr . m . Bild ,
das zurüclges . wird . uut .
Nr . 2770a an die Ba -
diiche Presse .

Samstag / Montag

ts find besonSers viel» Reste vorhanden
von Waschstoffen, Seitbezug - unS Wäsche -
stoffen, Herren - unö vamenkleiSerstoffen ,
Garüinen , Möbelstoffen etc., öle außer -

ordentlich billig abgegeben werden .

W. Solänöer

Suche zum sofortigen
Eintritt fleißiges , ehrlich .Mädchen
für Küche , welchem Ge -
legende !« geboten ist,
das Kochen zu erlernen ,
ebenfalls hoher Lohn .

Offerten erbeten an
28 . Schmid ,

„ Hotel Post " ,
Mühlacker . 2777a

Sauberes , ordentlichesDienstmädchen
gesucht . Vorzustellen

Mathystrafte 29,
3 . Stock . 12454

Zuverlässige -- B12075

Mädchen
zur i" lbständiacn ? !0b -
rung des Haushalts tags -
über sofort geflickt Vor -
»ustellen bei Heberlitia .
Scbüttenftr 25 .111 « 12075

Jüng. Mädchen
gesucht. 12449

Martarafenstrake 36,
Bäckerei Röftler .

Mädchen
oder gut enivfohlene

Frau
zur selbständigen Füh -

sür Heimarbeit gesucht . des HausbaNZ mit
i . » : «l . . . . c .m- t Kindern aus sofort ges.
Mau Georq Kumps Wilhelm Schneider .

Erbvrinzensirabe S:i. II . An ti . Freiburg i . Bad .

Inspektor!
Fiir Baden und Pfalz luchen wir tüchtigen ,

durchaus erfahrenen Inspektor für Feuer » nd
:l !et>eiibranch >n Schriftl . Offerten mit ^ engnisten
und Neierenzen an 12438

Bezirksdlrekiion der ^ Colonla "
,

MnrlSritNg . ® ofrnitrni ; e 53

Tüchtig . Kaufmann
und Filialleiler

welcher 4—5000 Mark Kaution stellen kann , so -
»ort acsn »t, ! . Gest . Anu »vole unier Nr . P150dS
an d >e „ tHnhilchc Virfsf " erbeten ^

Vertreter
in Drogerien bestens eingeführt , zur Mitnahme
meines leicht verkäuflichen la Volks - Massen -
Oedarfs - Artikels Itahiieiyn - Gas zur appa -
raliosen Vergasung gegen Ungeziefer , dem
Laien zugängii ; gemacht , bei gutem Verdienst
gesucht . Die Vertretung b etet dauerndes
Einkommen , da der Artikel von den Drogisten
warm aufgenommen ist und große Umsätze
erzielt werden . Johannes Hnhnel ,
A2194 Leip/ . isr , Södstrnße 4 .

Wir Vergeben die
Vertrewnq

für einen in ledem Saus -
halt gebrauchten Arttlel
ttnd suchen zum Vertrieb
t,e? selbe» einen gewandt .

Vertreter .
Neuheit !

Erohe Verdienst -
Möglichkeit .

Angeb . unt . Nr . R15U06
an die Badische Presse .

PiatzgeMer
ae ulht flir erstklassige Likörlvezlalitäien . Weine
und Sekte . Augebote unter X. E. 3433 an Ala
vaaienitein & Nogler , Rad » n - ? iaden . « 2198

Auto - Garagen
eventl . mit kleiner Tankniiiace

LiHgrerscliiippen . Intliiatriebniilen eder Art , au » Well -
hlei ' li . leuersicher , zerlegbar , transportabel , ab Laarer lieferbar .
■viigeb . a . Prospekte kost en ' Gebr . Achenbach G . m . b . » .

Weidenau - Slen aiöö
" " •rj

" *" T Eisen - und Wellblechwerke ' Postfach Nr . 318
O I Verlreier : Eduard Wlahimann Karlsruhe

Uraissiraße 9 — Telefon Nr . 4224 .

Muslergarage auf der Deutschen Verkehrsaustellung München .

Abgeb . Beamter
gute AnsfassungSgabe ,
diskret , für besond .

Vertrauensstell .
gesucht . Angebote mit
Angabe bisd . Stellung
unter Nr . W15071 au die
? adische Presse .

Manufaklurwaren- Geschält

Mil-WWen
tut Karisrühe lind Um -
leb » na . Angebote unter
!l! r . V 1507tl an die Bad
'vresie

Wir suchen für den Ver -
trieb unser , neuen Mode -
Zeitschrift tüchtigen

Akquisiteur
bei hoher Provision und
Firm .

Offerten unter B . » nd
Ot . an die Morgenze ' titnq
Vaken -Baden . 2769a

lüffttipcr ^ cifeuracVlff
Hei Holt n . Wohitunc Ii
hohem ^ odu ver fott/Tt
oder 4 . Juli geiucht .

E Diekenbailier , Frl -
seur , v »r » v ' no « n .

Zum sofort . Eintritt feriöle , erfahrene

Reifende
der Tavifleriewarenbranche von einae -
iü !>rier Firma « einibt . Hohe noch nie
bezahlte Bezüge . Herren u . Damen mit
la .Heugn sseu » . nachweisbaren Eriola ^n
bei Privaten wollen Offert einreichen unt .
Nr . SBi5i >7ii cm die . Badiirbe Presse ".

Reisender
ge -uch!

>z» m Stefuche der Privatkundlchast ( Stadtt wird
für Terttlwaren - Konf . ein tttchttaer iitettender
gesucht Hohe Verdieniimöatichkett . da konkurenz -
los billig .

!>lnaebote unter Nr . 27fiSf an die „ it ' nd Presse " .
Wir titch it rium Berirtr » unserer am ver -

täufltrticn firttfel an Private

tüchtige Reifen d e
.teaen lÄehaii » nd Svelen oder Provision tön »
gebnte richten Sie an $ 15048

Si - dd . »>>a ^» n Zentrale . » Htzcw iBadent .

Tüchtige Dreher
für allgemeinen Äiaichinen - und Preffeubau zum
lofortigen Antrilt geiucht . 2764a

Cottbus .

ittr sofort acsucht .
AuZsührliche Angebote mit Zeitanißabschrttten

und Gehaltsanspriichen unter Nr . 12442 an die
Äadische Prei e erbeten .

\ MännUch |

Feuerversiche -
ruugsfachmauu

noch m ungelündigter
Stellung , wünscht sich zu
verändern , am liebsten
Bürotätigkelt . evtl . auch
Reise Aug . unt . D15104
an die Bad . Presse erb .

Suche sür mein . Sohn
15 I . a . , eine paff . Stelle
als Schuhmacher oder
Elektrotechiiiler , evtl . mit
Vervsleguug . Ang . unt .
W15046 an die Bad . Pr .

Jg . Mann . verh . . iu <̂

Vertrauens-
posten

alz Portier , Kassierer ^
oder aus Büro . Regl '
stratur usw . Offerten
unter Nr . PI5039 an dit
Badische Presse .

I Weib » chl
Junge Frau sucht Heim-

arbeit in Bunt - u . Wei«'
Stickerei . Offerten unter
D15078 an die Badis -»«
Presse .

Persekte
Kleidermacherin

sucht für sofort Stellung
in gutem Hause . Geschah
zur weiteren Ausbildun »
bevorzugt . Ang . u .
315067 an die Bad .

Abgeb . lechn . Beamter
in nehob . Stellung , mit reichen Ersahrunae »
»nd gr . i^eichäitsgewandihelt , sucht leitende Ta «»>'
fett als (fhe ' vertreier Bauleiter bei nur große »
und schwierigen Objekten . Geschäftsführer b«>
Genvffenichait oder dergl . — Off . unt . Nr . KI485»
an die „ Gadilche Preffe " .

ffvWiiWüzM !

Gilangebst :
Geboten : in bester Süd -

iveslstadtlage schöne 2-
ziinin ^rwohnung an
kinderloses Ebevaar

Gesucht : grone schöne 2-
vis ^ inimerwobnung .
Äinterbans n . 4 Stock
ausgeschlossen

Angeb unt . Nr K15059
an di<> Badische Presse .

Wohnungs -
Tausch .

Sehr >chöne . sommer -
liche 4 .»jimm .- WoH » -
iirig mit Älad u . lenr
reinlichem Zubehör
in g » tem Hause in
Äfor,heim . gegen
lchöne3btS4Z ' mmer -
woiinung In Karls -
rui »e. sotort o !>. miigl
bald zu tausch aekucht .

Ang . u > i . Nr . ^702 «
an die „Bad . Presse " .

MnunnstauiC
Tausche meine in der

Tnllastr . gelegene schöne
3 Zimmerwohnimg mit
großer Kückie »nd Gang
gegen 3 Zimmerwohng .
Mittelstadt . Eltlingerstr .
ed . Balinhofaeg . Ojs . u .
S150S2 an die Bad . Pr .

Wohnungs -
Gewch .

Für Ueberlasiung
od ivermittlunaeiner
2 .»i -mmerwohng . mit
Kückie und Keller in
Sarlsrube . miigl .
bald b ? ' ' e !ibar , wird
Hobe Aviindg bezahlt ,
^iordrinaltchk .» Karte
ist vorhanden .

Angeb . unter 2703a
an die . Bad . Preffe " :

msmm
Lüro unö Lager
utf . zu vermieten . Telet '
uorbanden . iWessstadt .
.tn ertr . unt . 3ir . © l5u83
in der .. Bad Presse " .

:i » >od . Äiiioriiume
im Haus - der Handels
kaminer evtl . iviori zu
vermieten . Näh . „ Par '

>»> and ? l«>tauimer

| Zimmer |

Möbliertes Zimmer
in gutem Dause a » l }'
Juli zu norm StbcM .
flrnfic 1-? . II . Bt2C J
Karlstr . 25 , H . 3 . St ., N

sreuudllch mäbllert . Z0N,
mer mit 2 Betten an '
solide Herren sosoZi . W
wäter zu verm srlüw :

TO861. Zimmer an bA
russtät . Frl . per 1 . Ju »
zu » fm . Zu erfr .
Bl ^t>97 in der Bad ^ M -

Abfindung.
1 Zimmer und « ü« »

od . ä Zimmer a . Absw ».
od . Barvorschuß J. ®
gesucht . Ang . u . 2150,7
an die Badtscke yr etB

Ruhiges . kinderl »!»
Ehepaar sucht
1 -2 leere Räum/
Angeb . unt . Nr . Ä ,
nn die Radiiche Pr ^IL»

^ uöic leeres
Zimmer „

mit Sfldie tn Karlsruo
od . Umgebung
später . Ang . u . « i ,
>vn die Badische
Gesucht i grobes

kleinere leere „ Ai « >n
ohne « tichcnbenüsun ^ .
tinderlos . Ebevaar .
geböte mit Preisan ^ ^
unter Nr F150S0 an
Badisch, - Presse - j ggf

Ein Zimmer m. K » „
sa Wör »

'»
unter Nr . ©15105 an
Badische Presse .

s Zimmer

Zimmer
gut möbliert , in rultt ? .
Hause . Näbe Markt !»
von Tauermieter i - z, .
demiker) sofort od . K( ,
gesucht . Angebote
Nr . El5079 an die ~n

difche Presse erbet
Gut möbliertes . 01

llchsl ungeniert »

Zimmer ^
per 1. In « von
Kansinann geiucht - ätfü
geboie unter 11t.
an die Badische ^
Auf 15. Juli f.»« «/

»A
stellend . , bcrufstat . 1

mödl. Z!m« «r
in der Oftftadt w.JKjpjJ

r Eins . mijiJl . ZimK' • mögl Näbe « r 0"
, ?!«

acsucht. Anaeb « '•' <fr
ai .WJ nt , dic B av

^
- H

(SUf uröbl . Wohn - und
Säilaf .z mit oder obne
Klavierben loi . »u vm .
Zu erfragen unter Nr .
H1.V57 in der Badilchen

Berufstät D̂ rr
schön miibl .
'« l . 3 »n . S!fper i . ; un et»

möglich « @tndtmitj
c

?; r ,
Kaiservlah . Aug . <jtt .
(115077 an _ t>ic Bad - »

,
Jg . . kdl. Ebevaar ^ z

auf 1. Juli c!" ar „ .
leereö Zimmer
forde . Ana . » nt . ■'.

'
„ cjjc .

an die
Leeres Z ' mmer " t c

Oftftadt aesiicht ° °
!^

rufStätigem
Anaeh . u . M

an die IP̂ WJ

In Borort von Karlsruhe oder ^

6-8 Zimmer
I . Stock oder kleine « Hau » izu mieten '
Bordriuaiichkcitskarie vorbanden . Tätliche
kann evtl gestellt werden . on

Offerten mit PretS unter Nr . WISU»°

. B - dilche Presse ".

Möbl . Zimmer Part . ,
el . Licht an aust . Herr »
p . sos. od . 1. Juli zu
Vermieten . BI2643

Glllhestrafte 28 , Part .
Zimmer , eln . möbl . ,

el . Licht , mit Pension , z.
vermiel . Leopoldsir . 15,
1 Treppe . .Herzig . B12684

Kleine Familie
. . ^ .. > / : . o >ttittt $

such, auf 1 Juft 2- 3 mSbttert « « im « » '

Küche oder Küchenbenüviina . . »zr .
Gest . Angebote mit Preisang - unt . -" *•

an die . Badiiche Press » "
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